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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

Anzeigen -PrelS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Dreißig Jahre sind es her , seit ich diese Notizen f) tn =
®arf - Die Bleistiftzüge sind halb verwischt . Da steht

rv
•Q

( Nachdruck verboten .)

Im Kann der Mode .
Bon Martha Asmns .

„ Was hast Du für eine schöne Figur ! "

k Wie mir die Worte folgten ! Es war , als hätten sie
sich n meinen Ohrmuscheln gefangen und « muten da nicht
hinaus , als prallten sie von einer Windung an die andere
Knd formten sich zu einem kleinen melodischen Rhythmus :

° »Was hast Du für eine schöne Figur ! "

t Es war mir heute öfter gesagt worden bei den Arbeiten ,
dir die Räumereien des Untzugs mit sich brachten , den

^Wnnastischen Künsten , den Hebungen und Biegungen des
Körpers .

'

L 3ch bin doch immer noch empfänglich gerade für diese
Anerkennung ! Mein Gesicht — mit dem ist es nun einmal
vorbei und zum Glück auch zugleich mit meiner Eitelkeit

Darauf. Es hat seine Zeit gehabt , nun mag es ausruhen

^°u dem häufigen Erröthen . Aber mit meiner Gestalt —

hat seine eigene Bewandtniß . Es erregt mich so sonder¬
bar in Wehmuth , Trotz , ein wenig Bitterkeit !
L Dazu muß ich nun heute gerade , beim Ausräumen
dieses Schrankes , ein altes Notizbuch finden . 1866 steht
darauf . Daneben liegen , in Papier gewickelt , zwei große
Pholographieen .

( Nachdruck verboten .)

New - Uorlrer Brief .

Von John Tnider .
Mißerfolg des Silberkandidalen . - Erbitterter Wahl¬
kampf prophezeit . — Wunderlicher Gelehrter . — Der sechste
Welttheil . — Erbitterung gegen italienische Arbeiter . —

Besuch Li -Hung -Tschangs .
Urm - Norir , 15 . August .

Je näher wir der Novemberwahl fouimcti , je hitziger wird der
*■ Kampf . Es ist aber eine seltsame und gleichzeitig erfreuliche Er -

scheiuuug , daß sich der Enthusiasmus für deu Silberkandidatcn
Bryan immer mehr und mehr verflüchtigt . Es hat fast den
Anschein , als ringe fich die gesunde Beruunft des amerikanischen
Bolles immer mehr und mehr an die Oberfläche . Herr Bryan ,
der Unbekannte , welcher schon Wochen vorher , ehe noch irgend
Jemand an seine Nomination zu denken vermochte , seinen Kollegen
von der Feder erklärte , daß er der nächste Präsident der Ver¬
einigten Staaten sein würde , wird sich doch noch als schlechter
Prophet erweisen . Das Schimmste , was ihm passiren konnte , ist
bereits eingetroffen ; man glaubt nicht mehr an seine hinreißende

- Beredsamkeit , seitdem ihm nachgewiesen worden ist , daß er
die glänzenden Phrasen seiner Nominationsrcde nicht etwa in
spantaner Erregung herausgesprudclt hat , sondern daß die¬
selben von ihm beliebte Redewendungen waren , welche er
schon Jahre vorher in politischen Versannnluugen gebraucht
hatte . Namentlich die Phrase : „ daß sich das amerikanische
Volk nicht an ein Kreuz von Gold schlagen ließe "

, welche int
Chicagoer Silberkonvent die erhitzte Delegateuversammlung in

■ einen augenblicklichen Rausch des Entzückens versetzte , hat der ge¬
fährliche Demagoge nachweislich schon ein halb Dutzend Mal
vorher benutzt . Ein instinktives Gefühl hat Herrn Bryan zuerst
nach New - Dork geführt , um hier in unserem beliebten Madisou -
Square - Gartcn seine politisch « Wahlcampagne zu beginnen . Die
Ricsenhalle war theilweise von seinen Freunden , theilweise aber auch
von Neugierigen überfüllt , welche gekommen waren , den berühmten
, boy - orator “

zu hören . Als dieser nichts weiter vorzubringen wußte ,
als die Allen schon bekannten , hochtönenden und inhaltlcereu
Phrasen zu wiederholen , da schrumpfte auch der Enthusiasmus
5ür ihn « unter mehr und mehr zusammen und noch am selben
Abend meldete der Telegraph durch das ganze Land den bedeutuugs -

' vollen Mißerfolg des Silberkandidaten . Einen geradezu schlechten
Eindruck aber machte es auf die Versammlung , als Herr Bryan
nicht nur versprach , falls er ins „Weiße Haus "

gelangen sollte , für die
Arbeiter und alle Nuterdrücktcn des Landes reichlich zu sorgen ,

. sondern auch auf die Hälfte des Präsidentengehalts zu verzichten .
Da das Gehalt jetzt schon für den ersten Bürger eines so groben
und reichen Staatswesens ein geradezu lumpiges ist , nämlich
60,000 Dollar , so wird das Verspreche » Bryans ganz richtig nur
als eine weitere bombastische Redensart aufgefaßt , um die
urtheilslose Masse nm io sicherer zu packen . Nach und nach
fangen auch die Farmer des Landes an , mit klareren Augen
die politische Situation zu erfaffeu . Diese wahrhaft bedauerns -
Wercheu Leute , welche br .rdj die andauernd ungünstigen
Geschäftsjahre am allerschwerstc » zu leiden hatten , und von denen
heute eine unzählige Menge geradezu vor dem Ruin steht , jubelten
dem neuen Heiland , der ihnen schleunigste Rettung aus all ihrer
Roch versprach , selbstverstäudlich im ersten Augenblick zu ; nachdeut
ihnen aber jetzt durch einsichtsvolle Und auf dem Gebiet der Sozial¬
politik bewanderte Männer das Silberheilmittel iii seiner wahren
Gestalt gezeigt wird , fangen sie an , skeptisch zu werden .

r Wirklich treu sind ihm bis jetzt nur die sozialistisch augehauchteu
Arbcitcrkreise geblieben und alle jene Unzufriedenen , welche von einer
neuen Regierung Alles zu erwarten und Nichts zu fürchten haben .

k Dieses revolutionäre , die unteren Schichten der Bevölkerung
bi» zur Leidenschaft aufregende Element , welches Herrn Bryan in
diesen Wahlkampf hineingetrageu hat , kann leicht zu Konsequenzen
führen , welche das ganze Land bis ins Innerste erschüttern können .

• “ c° en dem heutigen Datum : fftlu <.« vyt | 6uf «#« ! •. ^ uuimci =

aä * ° $ 1Ie Krinoline . Richard . Frau Zurnesten .
" Die

j » Ochsten Blätter sind unausgefüllt . Die Hand hat nicht
** ^ togerooCt an die kurzen trockenen Notizen . Ich kann

« cht weiter räumen , ich muß mich ein wenig setzen .

gi Am 25 . März ! Merkwürdig , wie so lange Gestorbenes
• Mötzlich zu vollem Leben erweckt werden kann ! Es ist mir

Es gtebt Leute genug hier , und sie gehören nicht zu deu am schlechtest
Beratheuen , welche noch vor Ablauf dieser Campagne von einem
erbitterten Kampfe spreche » , den Arm gege » Reich im ausbrechenden
Groll führen werden . Das klingt ein wenig düster , aber unsere
wirthschafklichen Verhältnisse sind wirklich recht trauriger Art und
die geheime Erbitterung der arbeitenden Klassen gegen das Groß¬
kapital hat im Großen und Ganzen nur zu sehr seine Berechtigung .

. Unter den Anhängern Bryans befindet sich auch eine Persönlich¬
keit , welche auch in deutschen Gelehrteukreisen nicht unbekannt
geblieben ist , nämlich Ignatius Donnelly . Das ist in der That ein
merkwürdiger Mensch , aus Gcfthrtenthum und Verschrobenheit zu¬
sammengesetzt , ein politischer Harlequin , der sich mit kindischemTrotz
in eine Idee verrennt ; ein Phantast , der Jahre seines Lebens ver¬
geudete , um aus Shakespeares Werke » eine Geheimschrift zu
entziffern , in welcher der große Dichter das Bekenntiuß
ablegt , daß er nur ein erbärmlicher Fälscher und Lord
Bacon der eigentliche Verfasser der Weltdramen sei ; ein
wirklicher Gelehrter , der in seiner „ Atlantis " einen genial
erdachten und genial ansgefnhrten Versuch augestrebt hat , die Wiege
der Menschheit wieder z» finde » . Seine darin entwickelte Theorie
gipfelt bekanntlich in der Äehauptimg , daß dereinst zwischen Europa
und Amerika ein sechster Welttheil — die Atlantis — gelegen habe ,
auf welchem sich » och vor der Aegypter Zeiten die böchste
Kultur entwickelt habe , und daß von hier aus alle Kultur ,
alle Götter - und Sintflnthsagen , kurz alle Ueberliesernngen ,
welche bei den Völkern der Erde noch heute lebe » , auSgegangen
sind . Er bezeichnet die heutigen Azoren als die höchsten
Bergspitzen jener bei einem furchtbaren Natnrereigniß in die Tiefe
versunkenen Welt uud behauptet , daß Nachgrabungen auf diesen
Inseln nicht nur seine Ausichleu bestätigen , sondern Schätze zur
Welt schaffen wurden , die alle bisherigen Lehren vom Ursprung der
Völker über de » Haufen werfe » würde « . Dieser seltsame und aus
alle Fälle bedeutende Mensch hat sich leider verirrt , sich ins Schlepp¬
tau eines Bryan nehme » lasse » . Die Rede » aber , welche er bisher
für seinen Erwählte » gehalten , schade » diesem mehr als sie ihm « ützen .

Natürlich tritt Herr Bryan auch für die Kubaner ein und ver¬
langt , wenn auch nicht eine Annektion der Insel Seitens der Ver¬
einigten Staaten , so doch die Verkündigung der cubanischen Selbst¬
ständigkeit . Er befindet sich darin auch im direkten Gegensatz zu
seinem großen Parteigenossen , dem jetzigen Pläsidente » , welcher sich
genugsam abquält , die den Spaniern zngesicherte Nentralität auf¬
recht zu erhalten . Der rechtlich denkende Sin » unteres Präsidenten ,
dessen vielfache Tugendeit zu würdigen erst einer spätere »
Zeit Vorbehalten bleibt , ist jeder unbefugte » Einmischung zuwider
und zeigt fich immer bereit , jede auftauchende Störung ans friedliche
Weise zu lösen . Es zeigte sich dies wieder am deutlichsten bei dem
bedanernswerthen Vorfall in New - Orleans , wo von einem verrohten
Volkshanseiian italienischen StaatsangehörigcnLynchjustizgenbt wurde .
Die Erbitterung der südlichen Bevölkerung gegen die italienische
Einwanderung reicht viele Jahre zurück und seitdem vor nicht zu
langer Zeit das Bestehen einer italienischen „ Mafia "

thatsächlich
uachgewiesen worden war , nahm dieseErbitternng schon einmal einen
sehr gewaltthätigen Ausdruck an . Es ist leider eine Thatsache ,
daß die Italiener , welche Arbeit suchend nach den Vereinigten
Staaten herüberkommen , mit zu den schlechtesten Elementen ge¬
hören , welche den Schutz der Regierung beanspruchen . Ungebildet ,
roh , fanatisch und bigott , nehmen sie wohl all « Freiheiten des
Landes für sich in Anspruch , ohne aber jemals wirkliche Bürger
unseres Landes zu werden ; sie bilden ein Volk im Volke und ziehen
dadurch naturgemäß die Abneigung , ja deu Haß der amerikanischeu
Bevölkerung auf sich .

Daß sich der große Chinese , Li - Hnug -Tschang , jetzt auf dem
Wege zu uns befindet , erregt hier mehr Verlegenheit als Enthusias¬
mus . Die eigenthümlichen Beziehungen , welch « zwischen den
Vereinigten Staaten und dein östlichen Kaiserreich bestehen , und
welche durch das Verbot jeder ferneren chiiiesischen Einwanderung
einen fast feindliche » Charakter angenommen haben , machen es
schwer , diesem seltsamen Gaste besondere Ehren zu erweisen . Für
die europäische Begeisterung für Li - Hung - Tschaiig «xistirt
hier nicht einmal das leiseste Verständniß und die Zeitungen
des Landes widmen schon jetzt dem greisen Diplomaten
höchst origiiielle Begrüßungsartikel . Eine derselbe » , und das
ist typisch für alle , sagt darin ungefähr Folgendes : „ Hunde
uiid Katzen steigen hoch im Preise und die bunten Papierlateruen

liegen in Hausen gesammelt in den Häusern der Wohlhabenden in
Klein - China , beim ein großer Freudentag steht der Kolonie unserer
bezopften Mongolen bevor . Kommt doch ihr berühmter Landsmann
hierher , der Mann mit dem schönen Namen Li -Hung -Tschang , der
Mann , um den sich in letzter Zeit die Völker de » Abendlande »
förmlich risse » , der Man » , der dem Ruse Bismarcks gewaftigKonkurrenz
gemacht hätte , wäre er nicht noch in letzter Stunde von dem kleinen
Japan aufs Haupt geschlag «» worden , lieber diesen Schmerz hat
ihn mm wohl seine Eitropareise getröstet . Denn in Petersburg war
sein Empiang feierlich , in Berlin liebenswürdig , in Paris prächtig ,
in Loudon großartig — aber hier in New - Aork wird er herzlich
fein . New - Norks „ china - town " wird ihm eine Illumination von
beispielloser Großartigkeit bieten . Li - Hmig -Tschaug muß und wird
das Chinesenviertel besuchen und sich bann im Hanse des Gesandten
des himmlischen Reiches an heimathlichen Leckerbissen erfreuen .
Ha - Wa -Lee hat zu dem Fest die größte Ratte , Siug - Shing die dickste
Katze uiib Wa - Kong den gemästetste » Mops beigesteuert , uud die Augen
Seiner Excellenz » erben mit Wohlgefallen auf den Ehrengaben ruhen .
Li - Hung - Tschang soll von einer Deputation frisch gewaschener
Waschonkel empfangen uiib dann in eine Muster - Wäscherei geführt
werden , wo die berühmte gelbe Jacke nach allen Regeln der
chinesischen Waschkunst gereinigt werden wird . Auch unter dem
Militär harrt man mit Schmerzen darauf , sich dein großen Li zu
präseutireu , um die schon verschiedenfach abgegebene Versicherung zu
hören , daß unsere Armee die beste der Welt sei .

"

So viel steht fest , daß man den östlichen Bismarck ruhig
kommen und ruhig wieder gehe » sehen wird .

Ganz gegen meinen Willen ist aus meiner beabsichtigten Plauderei
über allerlei Interessantes unserer Stadt ein politischer Brief ge¬
worden . Sie können daraus ermessen , wie schwer eS hält , jetzt , wo
aus jedem Schuljungen uyd boot - blak ein eifriger Politiker ge¬
worden ist , wo in den bar -rooms , Klubhäusern , in den Theatern ,
aus beu Straßen unb iii beit Familien fast ausschließlich über
Politik gesprochen wirb , von anderen Dinge » zu reden als eben
von dieser . Es hangt ja auch so unendlich viel für die Wohlfahrt
unseres Landes , ja von Europa und der ganzen Welt , von dem
Ausgange der komuiendeii Wahl ab , daß ein gewiffeuhaster Korre¬
spondent es für feine allererste Pflicht erachten muß , gerade von
ihr und der uns broheiibeu Gefahr zu sprechen . Das nächste Mal
will ich Ihnen mehr von Land und Leuten erzählen .

Deutsches Kelch .
* Berlin , 27 . August . Wegen Beleidigung des

Oberhofmeisters Freiherrn v . Mirbach ist gegen den
Herausgeber des antisemitischen „ Deutschen General -
Anzeigers "

, Karl Sedlatzeck , auf Veranlassung des Ober -
staatsanmalts Drescher ein Strafverfahren eingcleitet worden .
Beanstandet ist ein Artikel in dem genannten Blatt mit der
Ueberschrift : „ Der Judengeld - Sammler für die Berliner
Kirchenbanten "

.
Der Kolonialrath , welcher im vorigen Jahre am

28 . Oktober zu seiner Herbst - Session einberufen wurde ,
wird diesmal wahrscheinlich schon im September einberufen
werden , da der Reichstag fast einen vollen Monat früher
als 1895 Zusammentritt .

* Koloniale » . Wi « die Berliner „ Reuest . Nachr .
" melde » ,

steht für die fämmtlicheu westafrikanifcheit Schutzgebiete
eine Erhöhung der bisherigen Neichszuschüsse in Aufsicht .
Der Etat für Südlvest - Asrika werde eine sehr stark « Erhöhung aus -
weise » , da eine Verstärkung der Schutztruppe dayi » gesandt worden
ist , die einer Verdoppelung des bisherige » Bestandes nah « kommt .
Togoland steht vor einer Gebiets - Vergrößerung , die durch den Abschluß
von Schntzverträgetimit vielen Völkerschaften im Norden uiidOsten 18Ö5
eingeleitet worden ist . Ein internationaler Abschluß der neuen
Interessensphäre werde nicht allzulange mehr attsbleibeti . Zn
den 30jährigen Stationen nördlich vom bisherigen Töäogebtet
würde » in dem am meisten bedrohten Gebiet nach Borg » hin noch
neue kommen . Bei der Attsdehnung der Verwaltung auf neue
Landstriche reichte die dortige Schutztruppe nicht aus und bedürfte

in diesem Augenblick , als liebe ich ihn noch , den jungen
hübschen Mann mit dem weichen welligen Haar und den

klugen dunklen Augen , meinen Bräutigam . Ich kann
mich sogar wieder htneiiwersetzen in das Gefühl der

Dcmuth , seinem Wissen und Urtheil gegenüber . Wie stolz
war ich auf ein Lob von ihm ! Das kam auch ziemlich
häufig . Gr betrachtete meine Seele wie ein bis¬
her unbeschriebenes Blatt , gut geeignet , die Zeichen zu
empfangen , die er hineinschrieb . So lobte und liebte er sein
eigenes Werk . Nicht weniger Freude machte ihm daher
meine Unwissenheit . Waren wir allein , so führte er mich
gern aufs Glatteis und weidete sich dann förmlich an meinen
Dummheiten . Wenn er mir eine Stelle aus der Ueber -
setzung einer fremdartigen Poesie vorlas unb ich das Un¬
glück hatte , auf seine gntgespielte Verurtheilung einzugehen, ,
weil mir diese Art von Schönheit noch ein völlig un¬
bekanntes Gebiet war , so ergötzte et sich an meiner Be¬
schämung , einen Horaz oder einen Sophokles verurtheilt
zu haben . Oder wenn ich eine ihm wohlbekannte
Größe einige Jahrhunderte zu ftüh oder zu spät in die

Geschichte stellte , so klang fein Lachen und mitleidiges
Spötteln über sein dummes kleines Weib , wie er mich gern
nannte , wie der Triumph der alten Weisheit , daß die Frau
erst ganz Weib ist , wenn sie ihre geistigen Schwächen dem
Manne gegenüber zeigt . Seine Liebkosungen , die auf diese
Demüthigungeu immer besonders zärtlich waren , hatten bann
für mich etwas Erkältenbes . Ich begriff es nicht , wie er
in solchen Augenblicken voraussetzen konnte , baß ich bazu
aufgelegt wäre . So mischte sich in das Glück meiner Liebe
beständig die leise Furcht vor solchen Seenen .

Auf den 25 . März hatten meine Eltern eine Gesellschaft
geladen . Es stand zu erwarten , daß sich vor dem Scheiden
des Winters noch einmal der volle Glanz der Saison¬
toiletten entfalten würde . Ich freute mich darauf , in

meinem neuen grünen Sammetkleide zu erscheinen , und
hoffte , sogar die schöne unb elegante Frau Znrnesten über¬
bieten zu können . Mein Herz klopfte in dem Gcbanken ,
wie mein Bräutigam , im Geräusch ber allgemeinen Unter »
Haltung , mir ins Ohr flüstern würbe : „ Du bist bie Königin ,
mein kleines Weib ! "

Ich hörte schon genau den Tonfall
seiner Stimme .

Ja , wahrhaftig ! in diesem Augenblick , nach dreißig
Jahren , fühle ich noch einmal die schnellen Herzensschläge
in der Vorstellung . Solche Thorheit ! um ein Nichts ! Aber
die Jugend thut es nicht anders !

Mich hatte ein wahrer Wetteifer ergriffen in der Freude
über meine junge Schönheit . Ich wollte eine neue Haar¬
tracht wählen unb Nicharb überraschen . Aber am Abend
vorher plauderte ich ihm Alles aus . „ Du sollst sehn , ich
werde eine reizende Toilette haben und schön fein ! "

lachte
ich ausgelassen . Da kam es wieder . Er nahm mich in die
Arme und sprach mir in zärtlich neckendem Tone den echten
Schönheitssinn ab .

„ Schön sind unsere Moden überhaupt nicht , und Du
hättest nicht den Muth , gegen die Mode schön zu fein . Du
hast noch zu wenig gesehen , kleine Nonne ! Du weißt noch
gar nicht , was schön ist , klassisch schön . Du bist mein süßes ,
dutnnies , kleines Weib !"

Ich entzog mich ihm ziemlich heftig . Es war schon
spät . Er sagte meinen Eltern Adieu , und als er mich zum
Abschied küßte , flüsterte er mir zu : „ Na , wir werden ja
morgen sehn ! "

Dies Morgen kam und brachte endlich die ersehnte
Aukleidestinide . Ich war allein in meinem Schlaf - jmmer ,
das im oberen Stock lag . Fast zitternd vor Erwartung ging
ich an mein Werk . Hnerst machte ich mein Haar , Wie schön
es war ! Ja , ihr dünnen , grauen Flechten , ihr wart vor
dreißig Jahren tiefschwarz , lang und seidenweich !
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— Girr origineller Mnstk Antomat ist im „ Gasthaus
zum Uhrthurm

" ausgestellt worden . Derselbe stellt in getreu «
Nachbildung ein altdeutsches Bauernhaus ( aus dem 17 . Jahrhundert )

dringend einer Vermehrung . Ein weiteres Bedürfniß sei die Her¬
stellung einer Landungsbrücke an der Togoküste . Auch für Kamerun
wird von berufener Seite die Aufwendung größerer Mittel als
Jrötljifl bezeichnet . Der Handel jenes Schutzgebietes zeigt nämlich
einen Rückgang .

einige Sitzungen zum Zweck der Anfertigung einer Büste für das
neue Postgebäude in Schwerin gewährt .

Die Vereine des heiligen Ambrosius und Lucas in Mailand
haben ein Preisausschreiben für die drei besten sittlichen
Stücke ausgeschrieben . Bedingung : sie dürfen nur Männerrollcn
enthalten , da das Auftreten von Frauen und Mädchen „ an und
für sich schon unmoralisch und die erste Stufe auf der Bahn des
Lasters ist .

" Die Stücke können gut werden !

XXXVII . Allgemeiner Genoffenschaflstag
des Allgemeinen Verbands der auf Selbfihülfe beruhenden
deutschen Erwerbs - und Wirthschafts - Genofscuschaften .

— Wiesbaden , 27 . August .
Don den geselligen Veranstaltungen , welche die hiesigen Vereine

ihren Gästen bieten , dürfte der gestrige Festtrunk in dem großen
Kasinosaals die schönste Erinnerung bei allen Theilnehmern hinter¬
lassen . Auf dem Podium , wo sonst das Präsidium seinen Platz
hat , thronte » drei mächtige rebenumrankte Fässer aus dem Keller
der Kasinogescllschaft , und die „ wollten sich nimmer erschöpfen und
leeren "

. Das edle Naß , ein 92er Hallgarteuer , floß unaufhörlich
und die Herren der Festkommifsion wachten mit Argusaugcn
darüber , daß die Küfcrburschen , welche theils im Arbeits - Anzug ,
theils in „ klassischen Kostümen "

, einen Nebcnkrauz auf dem
Haupte , aus großen Kannen einschänkten , mit Präzision ihres
Amtes walteten . Kein Wunder , daß sich der großen Fest¬
versammlung alsbald die denkbar animirteste Stimmung bemächtigte ,
und dies umso mehr , als Herr Dr . Alberti den Gästen recht
herzliche Begrnßnngsworte und ein „ Frisch auf zum fröhlichen
Zechen

" zurief . Die Herren , welche es unternahmen , sich Gehör zu
verschaffen , hatten Alle Worte der Anerkennung und des Dankes
für die Gastfreundschaft der hiesigen Vereine . Es toasteten Herr
M o r a s - Ruhrort ans Herrn Dr . Alberti , der den Grundstein zu
diesem Geuossenschaftstage gelegt habe , Herr Meyen - Cammin aus
die Frauen , Herr Ko pi sch - Breslau auf die Stadt Wiesbaden .
Herr Pros . Hindorf - Ruhrort führte in launiger Weise aus , daß
Jeder gebe , was er habe , beispielsweise Ruhrort „ Ruhrperlen

" und
Rostock , wo vielleicht der nächste Genossenschaftstag stattfinden
werde . Häringe . Ilm die Unterhaltung machten sich wieder der
aus Beamten des „ Vorschuß - Vereins " und Freunden desselben
gebildete Säugerchor , ferner Herr W . Stillger , sowie Herr
M . Alter durch Gesangsvorträge , Herr C . Wallauer , der
geborene Komiker , durch einen Kostumvortrag und Herr F . B ossong
durch seine Deklamationen in Wiesbadener Mundart,verdient . Den
fröhlichen Stunden von gestern folgte heute wieder die ernste Arbeit .

Die zweite Hauptversammlung wurde bald nach der
festgesetzten Zeit , 9 Uhr , eröffnet . Der Vorsitzende , Herr Procbst -
Münche » , gießt zunächst Keuntuiß von einem telegraphischen Gruß
des Anwalts der österreichischen Genossenschasteu ,

, . . .                       offen «
schaflStag gedruckt zu übergeben , worauf der Vorsitzende erwidert ,
daß die vorliegende Rechnung bereits in den Gcuofseufchastsblättern
veröffentlicht worden sei . Zu dem weiteren Punkt der Tages¬
ordnung : Wahl d e s A n w a l t s übergehend , giebt Herr K l i u k e r t -
Breslau , der den Vorsitz übernommen hat , der Hoffunug Ausdruck , daß
diese Nugelegenheit in derselbe » ruhigen Weise behandelt werden möchte ,
wie der gestrige Bericht des engeren Ansschuffes . Das Referat über die
Stellungnahme des Engeren Ausschusses zu der Auwaltswahl hatte
Herr Direktor Proebst - München übernommen . Er entledigte sich
dieser Aufgabe in der ihm eigenen gründlichen und lichtvollen Weise .
Den breitesten Raum in dem Referat nimmt das von Herrn
Dr . Criiger , dem Kandidaten für den Anwaltsposten , vorgelegte
Arbeitsprogramm ein , welches in allen Theilen die Billigung
des Engeren Ausschusses gefunden hat . Herr Dr . Criiger erachtet
eine Zusammenarbeit mit dem Engeren Ausschuß mehr als bisher
für dringend nothwendig und geboten ; er ist der Ansicht , daß der
Gesammtausschuß und die Unterverbände in eine viel lebendigere
Verbindung mit dem Anwalt gebracht werden mußten . Dr . Criiger
bedauert sehr , daß diese Verbindung bisher allzu locker gewesen ist .
Er hat den Wunsch , daß die Vereine überall , wo sie eines Rathes
und einer Auskunft bedürften , sich au den Anwalt wenden ; er legt
Gewicht auf eine Erweiterung des allgemeinen Verbands , daß alle
GeuossenschaftSarten im Verbände vereinigt blieben und einer Aus¬

schließung der Konsum - Vereine mit aller Entschiedenheit eutgegeu -

gctreteu werden müßte . Er möchte die allgemeinen bürgerlichen
Verpflichtungen dieser Vereine erhalten sehen sowie daß bezüglich
ihrer Stenerpflicht tc . Unterschiede von den Gewerbetreibenden
nicht gemacht würden . Er meint ferner , daß eine Ver¬
bindung mit ben Vertretern der Regierung in anständiger Weise
aufrecht erhalten und dieselben zu den größeren Versammlungen
eiugeladen werden müßten . Der Anwalt sollte überhaupt bestrebt
sein , gute Beziehungen zu der Regierung zu erhalten ; er

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 27 . August .
— Geschichtslralendrr . 27 . August . 1576 . Tizian , Maler ,

f Venedig . 1626 . Sieg Tilly ? über Christian von Dänemark bei
Lutter am Bareuberg . 1770 . Fr . Hegel , Philosoph , * Stuttgart .
1776 . B . G . Niebuhr , Geschichtschreiber , * Kopenhagen . 1791 .
Konvention zu Pillnitz zwischen Preußen und Oesterreich , bett . !
Stellung zur französtscheu Revolution . 1870 . Sieg der Sachsen
bei Bnzancy .

— Kurhaus . Da im großen Saale des Kurhauses heute
( Donnerstag ) Abend das Festessen des Allgemeinen Genossenschaftr -
tages stattfindeft so kann das Abeudkonzert nur im Garten , d . h . nur
bei entsprechender Witterung , abgehalten werden .

— Gartenfest . Das beim morgigen Gartenfest statt -
sindende große Feuerwerk wird außergewöhnlich brillant werden , i
Aus vielfachen Wunsch ist auch der Ausbruch eines feuerspeiend «
Berges in das Programm aufgenommen . Den Beschluß werd «
diesmal drei Riesenbougnets bilden . Die Ballon - Auffahrt
nebst Doppel -Fallschirm - Absturz dürfte auch schon am Nachmittq
einen großen Besuch dem Kurgarten zuführen .

— Fachausstellung . Die beiden berühmten Billard -
küustler werden heule , morgen und Samstag ihren Wettkampf
in der hiesigen Ausstellung aussechte » . — Die Prämiirung bet
Aussteller findet am Samstag Nachmittag , 4 Uhr , statt . — Der
preisgekrönte Männergesang - Verein Schierstein wird
nicht am Samstag , sondern erst am Sonntag auftreten . — Die
hiesige Tur » er schäft wird am Mittwoch , den 2 . September , in
der Ansstellung Turnspiele und turnerische Vorsührungm ver¬
schiedener Art veranstalten .

— Goethe - Md . Eine sehr gelungene Vergröberung eine » ?
Goethe - Bildes in Kreide - Manier ist in dem Schaufenster der
R ö m e r s ch e n Buch - und Kunsthaudlnng ausgestellt . Es ist die
fleißige Arbeit der hier lebenden begabten Dilettantin , der Putzmacherin
Frl . M . E ch t e r m e y e r , welche damit ihrem schon öfters betätigten
zeichnerischen Talent aufs Nene das beste Zengniß ausstellt .

— Dao chemische Laboratorium des Kerrn Geh .
Hofrath Professor Dr . A . Fresenius war während de»
Sommer - Semesters 1896 von 63 Sludirenden besucht . Davon
waren 39 ans dem Deutschen Reich , 12 aus Rußland , 4 ans Eng¬
land , je 2 ans Holland und den Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und je 1 aus Oesterreich -Ungarn , der Schweiz , Italien und
Spanien . Assistenten waren im Unterrichts -Laboratorium 3 , in den
Versuchsstationen ( Utitersilchiings -Ladoratorien ) 23 thätig . De «
bewährten Lehrkörper der Anstalt gehören außer dem Direktory
Geh . Hofrath Professor Dr . R . Fresenius und den stellvertretenden
Direktoren , Professor Dr . H . Fresenius , Dr . W . Fresenius uni)
Dr . E . Hintz , noch die Herren Dr . med . G . Frank , Dr . W . Lenz ,
Dr . L . Grünhut und Architekt I . Brahm an . Das nächste Winter¬
semester beginnt am 15 . Oktober b . Js . Auch im Sommersemeßet
1896 wurden außer wissenschaftlichen Arbeiten zahlreiche Unter «

ftichungen im Interesse des Handels , der Judustrie , des Bergbaus ,
der Landwirthschaft , der Gesundheitspflege , der Justiz und bei
Verwaltung in ben Versuchsstationen ( Untersuchungs - Laboratorien )
ausgesührt .

welcher zugleich den Wunsch ausspricht , der neue Anwalt möchte die
Sache die alten erprobten Wege führen . In die Tagesordnung em -
treteud , erstattete Herr Oppermann - Magdeburg Namens des
Engeren Ausschusses den Bericht über die Prüfung der
Ja h r e sr ech u n ng für 1895 . Der Berichterstatter betont ,
daß gegen die Rechnung selbst absolut nichts einziiwenden sei . Es
hat eine Vermehrung der Reserve um 4300 Mk . siatlgesuuden . Bei
den Konsum - Vereiiien ist eine Steigerung der Beitrage cingetreten .
Der Berichterstatter beantragt , die Rechnung als richtig anzuerkeniieii
und dem kasseufiihrenben Anwalt Schenck Decharge zu ertheilen ,
was die Versammlung ohne Diskussion beschließt . Herr Zacher -
Groß -Ncuudorf empfiehlt für die Folge , die Rechnung dein Genoss‘ >er Vorsitzende

Ausland .
* Italien . Wegen bet in bett brasilianischen Gebieten aus -

gebiochetteti Unruhen finb drei italienische Kriegsschiffe nach den
dortigen Gewässern abgegangen .

* Afrika . In London ist die Bestätigung der Nachricht
eingetroffen , daß inNhodesia die Ruhe wieder hergestellt worden
ist . Es heißt , dies sei hauptsächlsch Cecil Rhodes zu verdanken ,
welcher mit den Häuptlingen Verhandlungen gepflogen hab «, und
durch die Herbeiführung der Ruhe habe Cecil Rhodes seine ganze
VolkSthümlichkcit wiedergewonnett . Wie man versichert , wird er
binnen Kurzem wieder aktiven Antheil an der Politik der Kap -
kolonie nehmen . — Es wird geglaubt , daß der verstorbene Sultan
von Sansibar ermordet , wahrscheinlich vergiftet wurde .

sollte auch keine politische Parteistellung emnehmrn . Daz ,
bemerkt der Berichterstatter , daß die « praktisch nicht durch ,
führbar wäre , wenn der Anwalt , wie die « wünschenswert ftj
einen Sitz im Reichs - oder Landtag erlangen wolle . Herr Dr . Cruz ,
ist der Meinung , daß die Anwaltschaft einen größeren Einfluß atf
die Tagespreise erlangen müsse . Aus die Persönlichkeit de « Herr ,
Dr . Criiger näher eingehend , erwähnt der Berichterstatter , dickdetsch , ;
37 Jahre alt sei , seit 1887 im Dienste desVerdandes stehe,seine Thäticstch
Anerkennung gesunden Hobe , große Arbeitsfreudigkeit gezeigt und Bo
weise .v ou einem edlen Charakter gegeben habe . „ Mit einem Worte, "

fagj
der Berichterstatter , „ er ist ein Bewerbet von vortrefflichen Eigen -
schäften .

" Ein anderer Bewerber ist nicht aufgetreten . Der engere -
Ausschuß hat sich mit der Bewerbung de « Herrn Dr . Eiliger zu¬
frieden gegeben . Es fei geltend gemacht worden , die Wahl zu ver - -
schieden , aber warum warten , habe sich der Engere AusschiH i
gesagt , wenn der rechte Mann da ist ? Der Berichterstatter :
schließt mit bet Bitte , sofort in bie Wahl einzutreten und mit
möglichster Stimmeneinhelligkeit ben Herrn Dr . © rüget zu wähle «, i
Gegen die sofortige Wahl sind 20 briefliche und telegraphische Proteste
eiugegaugen . Dagegen sprechen aus der Versammlung die HerrenB öh « . ,
Kaiserslautern , Werner - Beilin und Dr . Schneider - Potsdam ,
für die sofortige Wahl sprechen Plo nz - Berlin und Sauer - Leipzig ,
Die pfälzischen Vereine beantragen , die Wahl bie zum nächstjährige «
ordentlichen Genoffenschaststage oder bis zu einem mit angemessener
Frist emznberufciiden außerordentlichen Genossenschaftstage zu ver¬
schieben . Dieser Antrag wurde mit großer Majorität abgelehnt und
danach zur Wahl geschritten , welche durch Stimmzettel erfolgte . Von
249 abgegebenen Stimmen entfielen 216 auf Herrn
Dr . Crüger , 10 auf Herrn Dr . Schneider - Potsdam ,
Glackemeier - Hannover und Prö bst - München je 1 Stimme ,
20 Zettel waren weiß und 1 Zettel war ungültig . — Nach der
Zettelabgabe wurde die Versammlung bis 3 Uhr vertagt .

Ans Kunst und Leben .

* Königliche Schauspiele . S . K . H . Prinz Georg von

Preußen hat feinem hohen Interesse für die hiesige Königl . Bühne

auf « Sleue Ausdruck gegeben , indem er die noch in seinem Besitz

befindlichen Bühnenschmuckgegenstände dem Theater zum Gebrauch

überwiesen hat . Diese zweite Ueberweisung S . K . Hoheit übertrifft
die frühere noch an Umfang und Werth . Es finden sich unter den

Schmuckgegenständeil nicht nur historisch genaue Nachbildungen von

Meisterwerken der antiken nud mittelalterlichen Goldschmiedekniist ,

solidem auch genaue , wunderbar geschliffene Imitationen der

berühmten Edelsteine Sanzy , Pascha von Egypten und

Florentiner , sowie Perlen von allen Arten , Formen und Farben ,
ferner echte Bernsteinschmucks von hohem Werthe in antiker

Fassung rc . rc ., Aller znfammeit 104 Gegenstände . Durch die

Munistcenz de « hohen Gebers ist somit das hiesige Königl . Theater

im Besitz von Sachen , wie sie bisher wohl kein anderes derartiges

Institut aufzuweisen hatte . — Die uächsteT h e od o r a - A n f f ii h r u n g

findet am Montag , den 31 . d . M ., statt . — Die PremiLre des

Koppel - Schöiithanschen Stückes „ Renaissance ist auf den

5 . September angesetzt . — Frl . Luise Willig , die in letzter Zeit

verschiedene , glänzende Engagements -Vorlagen ablehnte , ist unter

glänzenden Bedingungen dis 1901 für das hiesige König ! . Theater

neu verpflichtet worden .
* Köuigtiche Schauspiele . Für den scheibeuden Herrn

Grube ist auf bie neue Saison noch Ersatz zu schaffen . Die Juten -

dauz schien — und das kann man ihr nicht verdenken — ihre An¬
sprüche ziemlich hoch zu stellen und so ließ sie sich vor den Ferien
von den Kandidaten schon einen entgehen , deffen Gastspiel in künst¬
lerischer Hinsicht zweifellos erfolgreich war . Jetzt , nach den Ferien ,
wo die beffertn Kräfte natürlich längst ihr festes Engage¬
ment gefunden haben , heißt es sich bescheiden und das
dürste dem neuen Debütanten , Herrn Ernst Prange vom
Hostheater in Weimar , zii gute kommen , der gestern den Don Eugeuio
in Wolfs „ Precivsa

"
spielte . Der Gast scheint noch Anfänger zu

sein : es mangelte seiner Darbietung die künstlerische Reift und da¬
mit die uölhige Ausgleichung . Das Spiel ist noch,etwas flackernd ,
auch das Organ bedarf weiterer Schulung , namentlich müßte ein
Lispellaut ober gelindes Anstößen mit der Zunge , das sich mehrfach
störend geltend machte , fortgeschafft werden . Au Begabung und
Temperament scheint es dem jungen Mimen nicht zu mangeln , und
da er eine , wenn auch nicht große , so doch elegante Bühueu -

erscheinung besitzt , so ist zu hoffen , baß er sich zu einem brauchbaren
Künstler entwickeln wird . Im Ikbrigen ist die Rolle des Engenio
zu farblos und zu wenig hervortretend , als daß man daraus ein
abgeschlossenes Bild von der Fähigkeit ihres Darstellers erhalten
konnte . Das Theater war stark besetzt , meist von Theilnehmern des
GenoffenschaftStageS , die anscheinend an der prächtigen Aufführung
und Ausstattung der „Preciosa

" ein großes Wohlgefallen sanden
und mit lebhaftestem Beifall nicht kargten . Sch . v . B .

* NeIrdenr - Thculrr . Ans der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : Es dürfte interessiren , zu erfahren , daß der Roman

„ Die offizielle Frau
" des Col . Savage nicht weniger als

fünf Bearbeitungen für die Bühne erfahren hat . Verschiedene
Schriftsteller Haden in mehr ober weniger gelungenen Draiua -

tisimngen sich dieses Stoffes bemächtigt ; auch eine in der Schanspieler -
toelt namhafte Dame hat „ Die offizielle Frau

" nicht mir durch ihre
Darstellung , sondern auch durch ihre dramatische Bearbeitung auf
bie Bühne gebracht ; aber zweifellos wird man der Dramatisirung
durch ben bekannten Lnstspieldichter Hans Olden die Palme zn -

ertheilen müssen ; in letzterer Bearbeitung gelangt dieses Werk hier
am 1 . September zur Aufführung .

* Verschiedene Mittheilungen . Der Großherzog von
Mecklenburg - Strelitz hat den Bildhauer Hugo Verwald - Schwerin
nach Homburg v . d . H . entboten , woselbst ihm der Großherzog

Ich saß vor dem Toilettenspiegel und kämmte mir das

Vorderhaar über das Gesicht , daß die Strähne lang in

meinen Schooß fielen . Dann warf ich sie mit einem sicheren

Wurf in den Nacken . Hoch standen die Wellen um die

weiße , freie Stirn und zeigten rings einen prächtigen ,
starken Haaransatz . Schnell schob ich von hinten einen

runden Kamm ein und schlang ein grünes Band darum .
Heber das Hinterhaar zog ich ein grünseidenes Netz .

Ich fand , daß mir nie eine Haartracht so gut gestandeu

hatte . Frau Zurnesten trug die gleiche , nur hatte sie das

Haar über der Stirn fest um eine Rolle gelegt , was steifer

aussah , und — ja , mein lieber Richard ! — lange nicht so

geschmackvoll wie das Arrangement Deines dummen kleinen

Weibes ! Nun stand ich auf und griff zu der Krinoline .

Wie sie schon vom Gürtel an vom Leibe abstand ! „ Wie ein

Schiffchen auf weitem Meer verliert sich die Taille darin "
,

hatte Richard neulich lachend gesagt . Ja , wirklich , hier traf

das Bild fast zu . Die grünen Sammetwellen stossen weit

von mir ab und rollten hinten auf den Teppich nieder .

Nur die Taille lag fest an , im Gürtel wollte sie nicht

schließen . Ich hielt den Athem an . Endlich faßten die Haken !

Aus den Seidenspitzen des eckigen Ausschnitts hob sich der

volle weiße Hals , von einer Reihe echter Perlen umschlossen .

Nun stand ich fertig vor dem Trümeau . Meine Wangen

rötheten sich vor Freude . Richard mußte sein Wort zurück -

uehmen und mir reizend abbitlen . Ich würde nicht sogleich
wieder gut sein , aber bald , nach einem kurzen , grausamen

Weilchen ! Schon wollte ich dem Spiegel den Rücken

wenden , da —

Was war es , das mich zurückhielt ? Welcher kleine

Kobold verwirrte plötzlich meine Lebensfäden ? War der

tückische Asmodi in mein Zimmer geschlüpft und deutete er

grinsend auf mein Spiegelbild ?

Ich sah , als ich mich hinwegbegeben wollte , das ge¬

wohnte Schwanken des Nockgebäudes , das mir gar nicht wie

das Wiegen sanfter Wellen erscheinen wollte . Ich blieb

stehen und setzte die Masse in Bewegung durch leises Hin -

und Herbiegen meines Körpers . Das Schwanken wurde

immer nngraziöser , und plötzlich wurde mir das Ungeheuerliche
in der Erscheinung vor mir klar . Deutlich tönten mir

Richards Worte ins Ohr : „ Du weißt garnicht , was schön

ist ! klassisch schön ! " Ja wahrhaftig , er hatte Recht ! Ich

hatte das Bild vor mir eben noch schön gefunden ! Aber

jetzt nicht mehr , Richard ! nein , gewiß nicht ! Ich sehe

deutlich das Unmenschliche , und ich weiß , daß ich nur ohne

Entstellung schön sein kann . Ich habe Muth , mein

Schönheitskenner !

So dachte ich . Aber doch gingen die Finger zaghaft an

das unerhörte Werk , die Schnalle der Krinoline unter dem

Kleiderrock zu lösen . Ein Ruck und ein Schütteln , und die

Stahlreifen sanken mit leisem Klappen auf dem Teppich

zusammen . Zweifelnd sah ich die schlanke Gestalt vor mir

an . Die Falten schmiegten sich an dir Formen , fast schämte

ich mich , ihre Umrisse so zu zeigen . Und mar das nun

wirklich schön ? Ich gestand mir , daß Richard noch immer

etwas recht behielt . Ich mußte mich erst gewöhnen , das

Schöne schön zu finden . Ich vermißte die tonnenförmige
Hälfte meines Leibes .

Während dieser Betrachtungen begann ich , die vordere

Länge des Rockes durch Umheften zu kürzen . Hinten konnte

die Schleppe noch voller fallen . Es wollte nicht sogleich

ordentlich sitzen , ich hatte aufzittrennen und wieder zu heften .

Endlich war das Werk vollendet .
Da kam auch schon das Mädchen gelaufen . Meine

Eltern ließen bitten , ich möchte eiligst kommen . Mehrere

Gäste und auch mein Bräutigam wären bereits da . Wirklich !

Schon halb neun ! Wie konnte ich so die Zeit vergessen !

„ Gnädiges Fräulein haben die Krinoline noch nicht an .

Soll ich helfen ? "

. Nein , gehen Sie nur , Anna ! ich komme gleich . "

Noch einen Blick in den Spiegel ! Mein Schönheitssinn

siegte . Ich gefiel mir nun wirklich . „ Du bist die Königin ,
mein kleines Weib ! " murmelte ich vor mir hin , und mit

stolzem Schritte ging ich die Treppe hinab . Mit dem Gefühls
daß ich einer wandelnden Statue glich , trat ich in den Saal . !

In dem Lichte der neumodischen Petroleumlampen ent¬

faltete sich die Pracht der Gesellschaftstoiletten . Die Damen

hielten sich möglichst voneinander getrennt , um ihre Röcke

in vollem Umfange ausbreiten zu können . In den Colliers

auf den entblößten Nacken tanzten und funkelten die Licht '

Pünktchen wie in den Quartetts der lachenden Augen .

Ich sah mich nach Richard um . Er stand mit beß :
Rücken gegen die Thür , vor Frau Zurnesten , die , gleichfalls
stehend , die Breite einer ganzen Fensternische ausfüllte .

Es fuhr mir durch den Sinn , daß die Dame heute getoifc
so früh gekommen wäre , um ihre meergrüne Atlasrobe in

dem ungefüllten Saal zu zeigen . Ihre und meine Toilet ^
bis jetzt die einzigen in Grün , forderen zum Vergleich auf -

Gewiß , der Stoff in ihrer kam mehr zur Geltung ! Kciiss
Verkäufer konnte ihn in so reichen Falten über den Lade »»:

tisch werfen , wie er sich hier auf der Krinoline ausbreftcch

schillernd , mit huschenden Lichtern , bei der leisesten

wegung der Trägerin zitternd , knisternd und in den Falta
schwankend . Mein Sammetkleid sah dagegen einfach ausss
Der Stoff spielte seine feinen Lichtreize nicht aus , erdienH
nur der Schönheit der Körperform .

Ich war so sicher in dem Bewußtsein , den Beifall des

echten Kenners zu haben , daß ich den Augenblick des Siege »

mit Absicht verzögerte , um die Vorfreude noch etwas längeH

zu genießen . Möglichst unausfällig begrüßte ich die GäW
und es störte mich nicht , daß sie sich , durch den Anbl ^
meines reduzirten Umfangs erschreckt, alle in ihren höflich^
Fragen oder Antworten verwirrten , ja sogar mitten im SÄ

stecken blieben . Mama , die auf dem Sopha neben unserer
alten Generalin saß , war dunkelroth geworden . Sic W
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zwang sich aber meisterlich und setzte die Unterhaltung mit

ihrer Nachbarin ruhig fort . Gerade als es ihr , ohne auf¬

zufallen , möglich war , sich zu mir zu wenden , und ich das

Wort schon sah , das vom Rande ihrer unbewegten Lippen

fallen sollte , wandte sich mein Bräutigam um und trat auf
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Wnsser - Uachrtchten . . . . o
△ Mains . 27 . Sluguft . Fahlpegel : Vormittags 3 m 14 cm

gegen 3 m 10 cm am gestrigen Vormittag . .

lassen !
Mein Himmel ! warum kann ich denn jetzt , nach dreißig

Jahren , noch nicht unparteiisch sein ! Sie war doch nur

ein wenig kokett . Ein geringeres und hübscheres Fehlerchen

giebt es doch nicht ! Und schön war sie und die devoteste

Huldigerin der Herrscherin Mode . Warum regt mich noch

jetzt das Lächeln auf , mit dem sie zu meinem Vater auf¬

schaute , als ob es seinen Worten gälte , und das doch nur

ein Ausdruck ihrer geheimen Mockerie über meine Erscheinung

war ? Ich fühlte es damals noch deutlicher als heute .

Damals lachte ich innerlich höhnisch dagegen . Dann

aber —

Dann kam der Augenblick , mit dem ein anderes Leben

für mich begann . , , .
Richard nahm ein Album vom Tisch , zeigte mir em Bild

und fragte mich laut um meine Meinung darüber . Als wir

beide unsere Köpfe zusammenneigten , flüsterte er mit mühsam

verhaltener Erregung : „ Siehst Du , ich sagte es ia ! "

, Was meinst Du ? "
fragte ich erschrocken .

Kehte Nachrichten .

Sonltnental - Itleotavlm - S on ' Vaanle .

Kertin , 27 . August . Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus

Thristiania : Borchqreviut wird erst im nächsten Jahre die

Südpolreise antreten . Er ist mit seinen Vorbereitungen noch nicht

fertig geworden . — Das „ Tageblatt
" meldet aus Eisenach : Ein

Wolkenbruch verursachte hier große Ueberschwcmmuugkii . —

engere
er zu¬
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Sschich
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Bohn überfahren und getödtet .

Mir « , 27 . August . Vorgestern Nachmittag wüthete hier ein

heftiger Sturmwind . Durch einen abgerissenen Baumast
wurde eine alte Fron getödtet , durch herabfallende Dachziegel und

Steine mehrere Passanten verletzt .

Nom . 27 . August . Der „ Ageueia Stefan, " wird aus

Sansibar gemeldet : Das italienische Kriegsschiff „ Volturno

schiffte ein kleines Detachement zum Schutze des italienischen

Konsulats aus , und ferner infolge offiziellen Ansuchens noch andere

kleine Detachements zum Schutze des sraiizöstscheu und österreichischeil
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m>d eine Frauengestalt zum Vorschein , die Den onmonitnajen criu -
r druck erhöhen helfen . Der Automat , der sich durch seine Originalität

I not den gewöhnlichen in Wirthschaften ausgestellten Musikwerken

auszeichnet , stammt aus der Fabrik von L . Spiegel Sohu ru

Ludwigshafen a . Rh .
— Kleber dir Eröffnung deo Unterlrnnftshauses der

Sektion Wiesbaden " meldet der Anzeiger für die Bezirke Bludenz'
und Montafon : Vom Pizbuin , 21 . August . Mitten in der

I Sletscherwelt - welch fröhliches Getriebe ? - Was ist ' s , was

ha zusammenhält — die Menschen voller Liebe ? — Die frische
« „ ft , der Aether Duft — kann Herzen wohl entflammen — Drum

rief WieSbadnerS Jubelruf — so viel Gäsi ' zusammen . — Viele

: waieil ' s , denn bei hundert Personen nahmen Theil an der feierlichen

Eröffnung des mitte » in der höchsten Gletscherivelt errichteten gafi -

sreundlichen UnterknnftShauseS der Sektion Wiesbaden . Alle , dre

gekommen , » m der Sektion die Glückwünsche zn ihrem Unternehmen

entgegenzubringen , waren freudigst überrascht über das äußerst ge¬

lungene alpine Werk . Der Vertreter der Sektion Wiesbaden dankte

für das allseitige Entgegenkommen in berzlichster Weise und

übergab nach Einweihung der Hütte durch den Pfarrer von

Galthür dieselbe dem Verkehr . Nun ergriffen die Vertreter

ver Sektionen Braunschweig , Vorarlberg , Schwaben , Bludenz ,
sowie die Vorstehung von Ardetz und der Vertreter des

Engadiner Alpenklnbs das Wort , um der Sektion Wiesbaden

zu ihrem trauten Heim die herzlichsten Glückwünsche zn ent¬

bieten . Daß sich hierauf ein freudiges alpines Leben ausgestaltete ,
ist ja selbstverständlich . Möchten die lieben Gäste sich alljährlich in

vermehrter Auflage einfinden und fröhliches Leben in unsere Alpen¬
welt bringen , möge aber mich das KlubhanS immer in der,eiben

Weise besorgt fein , für das Wohl der Gäste einznstehen wie heute ,
dann ist es ein würdiger Kollege des so gutgesührten Madleuer -

hauses . Ueber 30 Personen finden bequem Untertunft am Fuße des

Pizbuin , 2510 m hoch .
— Als unbestellbar ist ziirückgekommen eine bei dein Post -
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„ Bst ! « machte er , blätterte weiter , tippte mit dem Finger

auf
"
dies und jenes Bild und sprach laut einige unbedeutende

Worte . Dann sagte er wieder leise :

„ Du kennst eben noch nicht Deinen Vortheil . So über -

schlanke Figuren dürfen sich nicht zeigen , der Mode zum

Trotz . Es sieht so — gering aus . Warum fragtest Du

mich nicht erst ? "

Ich stammelte : „ Aber Du meintest doch — >ch hatte

keinen Muth — gegen die Mode — und die Krinoline ist

doch nicht klassisch ? "

Er antwortete nicht gleich , aber sein Blick , der einen

leisen Spott kaum verbergen wollte , streifte meine armen

exponirten Linien . Als ich nun auch schwieg , im Kampfe

der gedemiithigten Eiielkeit mit der ersten Empörung gegen

sein
'
Urtheil , da kam wieder das Wort : „ Armes kleines ,

dummes Weib ! "

Wenn wir allein gewesen wären , hätte er mich jetzt
wieder in die Arme genommen .

Da segelte Frau Zurnesten in ihren glänzenden grünen

Wogen auf uns zn . Bevor sie angelangt war , entfernte

ich mich unter dem Vorwande , daß Mama mich hätte sprechen

wollen . Ich sah noch , wie sie sich auf meinen Stuhl setzte

und dabei Richard mit ihren Kleidern halb zudeckte . Ich

hörte noch ihr lachendes , gedämpftes : „ Sagen Sie , wie ist

es nur möglich ? " 3d ) bemerkte noch Richards Stirn¬

runzeln und verlegenes Achselzucken . Er wies es augen¬

scheinlich ab , feinen Geschmack durch Parteinahme für mich

bloszustellen .

Noch ging ich nicht zu Mama . Ich wollte erst die volle

Wirkung meines Vergehens kennen lernen . All diese Blicke ,

dies unterdrückte Lächeln , dies Flüstern und plötzliche Ver¬

stummen , diese oufgefangenen Worte brachten es wirklich

dahin , daß ich mich , beschämt wie eine ertappte Sünderin ,

an den Wänden hindrückte , und daß ich mich verlegen und

ungeschickt wie ein halbwüchsiges Mädchen bewegte .

Und klar aus dem Gcwirre von Gestalten hebt sich mit

das Bild Richards heraus . Heiter und witzig nnterhaltend

stand mein Bräutigam bald neben einer jungen Schönheit ,
bald vor einer angesehenen Persönlichkeit . Ich vermied seine

Annäherung , und es schien ihm nicht unlieb zu sein . Einmal ,
als er wieder bei Frau Zurnesten stand , und ich unwill¬

kürlich doch in ihre Nähe kam , vollendete er einen Satz mit

forcirt erhobener Stimme :

„ . . . . . . . eine Photographie in diesem Anzug ! "

Sie lachte und machte eine gewährende Bewegung . Was

sie sagte , verstand ich nicht .
Nun ging ich endlich zu Mama , die mir mit wirklichen

Thränen in den Augen Vorwürfe machte . Müde und un -

muthig schlich ich aus dem Saal und überließ es Mama ,

für mein Fortbleiben eine Entschuldigung auszustnnen .

Von dem Tage an krankte das Verhältniß zwischen
meinem Bräutigam und mir . Als er die Photographie der

Frau Zuruesten in voller Liebeswaffen - Rüstung erhielt ,

standen wir schon so kühl zu einander , daß sein neckend

herausfordernder Ton beim Zeigen des Bildes unanwendbar

war . Er legte es still vor mich hin , und ich sah es still an .

Aber auch ich war am Tage nach der Gesellschaft zum

Photographen gegangen . Und als Richard und ich uns nach
langem , fruchtlosem Mühen , nach plötzlichem , stürmischem An »

nähern und erneutem Fliehen endlich für immer getrennt

hatten , da sandte ich ihm zur Erinnerung mein Bild in dem

verhängnißvollen Kostüm .
Einen zweiten Abzug von meiner Photographie und von

der von Frau Zurnesten verschaffte ich mir von dem

Photographen .
Beide Bilder liegen vor mir . Ich sehe die jungen Gestalten

an und vergleiche sie .
Und nimmt wohl auch ein alter Mann , fern von mir ,

die beiden Bilder aus einem Schubfach , steht fie an und

vergleicht sie ?
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— Kleine Notizen . Die „ Höchster Farbwerke
" habe »

nach vorliergegangcricr genauer technischer Untersuchung unter vielen

Bewerbern die Lieferung ihres Bedarfs an Fahrrädern ( vorläufig
700 Stück ) der bewährten Fahrrad - Fabrik Dürkopp u . Co . in

Bielefeld ( alleiniger Vertreter für hier unb Umgegend : Friedt . Becker ,
Kirchgasse 11 ) übertragen . — Herr W . Klütsch ( Restauration „ Zur
Kronenburg

" ) hat für September das D a m e u - T t o in p e t e r c o r p s

„ Hansa
"

, eine Spezialität ersten Ranges , engagirt . Dasselbe wird

täglich abwechselnd in den verschiedenen Garde - Kavallerie -Unisoruierr
auftreten . Näheres wird durch Anzeigen bekannt gegeben werden .

— Die Naranren - Liste für Milltiir - Aiiu - örter No . 35

ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

"
. W

5tgen =
ist hier gestorben .

Wien , 27 . August . Dem „ Neuen Wiener Tageblatt
" gehen

von berufener Seite Informationen zu , wonach die Zusamiueukuitfl

des Kaisers von Oesterreich mit dem Czaren als ein Z e i ch e «

großer politischer Beruhigung angesehen werden kann .

Freilich habe diese Entrevue nicht den Zweck , neue politisch «

Punktatiouen für die Zukunft festznlege » . Auch seien Abmachungen ,

welche den Machtverhältniffen innerhalb Europas ein neues Gepräge

geben könnten , vollständig ausgeschlossen . Der Besuch des Czaren

in Wien beweise , daß der Dreibimd und dessen Ziele Seitens

Rußlands voll anerfaunt würden . •

Wien , 27 . August . Die Ankunft des kranken Erzherzogs
Franz Ferdinand von Este zum Besuch des CzarenpaareS
wird allgemein freudig begrüßt . — Heute Mittag wird das russische
Kaiserpaar beim russischen Botschafter das Frühstück eiituehmen . —

Gestern Mchinittag erhob sich ein starker Sturm und zerstörte
theilweisc die Vorbereitmtgen zum Empfang des Czatetipaares tu
bett belebtesten Straßen .

Brüssel , 27 . Anglist . Obgleich die Meldung des „ Soir "
, be¬

treffend die Kriegs -Unternehmungen die Congostaats gegen die

Mahdisteu , von den englischen Blättern unb beut Pariser „ TempS
"

bestätigt wird , läßt der Congostaat dieselbe nenerdiiigr in
dem Blatte „ © teile beige

" itt Abrede stellen . Das Blatt
erklärt , es handle sich nicht um ein gemetnsatnes offensives

Vorgehen Englands und des Congostaats gegen die Mahdisteu .
Der „ Brüffeler Courier " fordert die Cougoregiermig auf , die

öffentliche Meinung zu beruhigen und durch eilte ehrliche Mittheilung
über den wirklichen Sachverhalt attfznklären .

Nnrio , 27 . August . Am Bahnhof des Dauphins , beim AitS -

gaug zum Bois de Boulogne , wo der Czar den Zug verläßt , wird

eine Pracht - Treppe erbaut , welche der Czar mit Gefolge zum
Boulevard Cannes , wo ein großer Trinmphbogen errichtet wird ,
emporfteigt .

Atlien , 27 . August . Die Konzentrirung der türkischen Truppen
bei St a ti b i a ist wieder rückgängig gemacht worben , da dieselben

zur Wiederherstellung der Ordnung nach dem Schauplatz der iilngsten
Kämpfe gesandt wurden . Der noch hier weilende kretensische Führer ,
Priester Malekos , berief feine Landsleute zn einer öffentlichen Ver¬

sammlung ein , um über die zu ergreifenden Maßregeln zu beschließen ,
nachdem bas Athener Central - Comitö seine Thätigkeit plotzltch em «

gestellt hat .
Belgrad , 27 . August . Die Meldung , daß der Oberst Ciritsch

wegen einer Verschwörung gegen den König Alexander zn Gunsten
der Wiedereinsetzung Milans entlassen worden sei , ist vollstandtg

erfunden . Wie von informirter Seite versichert wird , ilt die Ent¬

lassung hauptsächlich auf Differenzen znrückzuführeu , welche Ciritsch
mit der Königin Natalie hatte .
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Kleine Chronik .

Infolge eines plötzlich eingetretenen Sturmes kenterte auf
beui Bodensee das Segelboot des Wiener Advokaten Bandl .
Dasselbe versank vor den Singen der zn Hülfe eilenden Personen .
Die Leiche Bandls tonnte noch nicht geborgen werben .

Die Ortschaften Schwinden und Hofstetten hall man ,
wie aus Ser n berichtet w .rd , infolge des B e rgb r u d) eS bei

Kienholz für verloren .
Der New -Dorker Dampfer „ Moldawa " kollidirie mit einem

Eisberg und sank sofo rt , die Mannschaft konnte sich in Booten
retten und wurde , nachdem sie zwei Tage auf offenem Meere umher -

geirrt war , von einem anderen Dampfer ausgenommen .

* Riideoheim , 25 . August . Eine Fran ans einem Orte der

Rheiiigegend vermißte heute , als sie am Schalter des hiesigen Bahn¬
hofs ein Billet nach ihrem Heima .' hsort lösen wollte , ihr Portemonnaie
mit angeblich 850 Mk . Inhalt . Sie vcrmuthet , daß ihr dasselbe
von einem jungen Mann , der sich während der Uebersahrt von

’
Bingen nach Rüdesheim und auch hier in ihrer Nähe anshielt unb

; rasch verschwand , als sich der Verdacht auf ihn lenkte , ent -
itiflten wendet wurde .

sda « ,
cipzig .
tzrige «
-ffentt

über 20 Mark an Herrn Matthias Vogl in Berlin , Mitterwald -

K9 . Absenderin ist Fräulein Marie Schlömmer in Straßburg ,
ieplatz 13 , zur Zeit in Wiesbaden . Ferner ein am 7 . August

bei dem Postamt 1 hier eingelieferter ■Einschreibbrief an Ms . 8 .
Harris , Bentley House , Wairior Square , St . Leonardson , Sussex

’
(England ) . Die unbekannten Absender werden hierdnrch aufgesordert ,
sich innerhalb 4 Wochen zu melden und nach erfolgtem Nachlveise

- ihrer Berechtigung die betreffenden Sendungen in Empfang zn
nehmen , widrigenfalls dieselben nach Ablauf der Frist an die

Kaiserliche Ober - Postdirektion in Frankfurt a . M . zum weiteren

Verfahren eingesandt werden müffelt .

f mich zu .
Drei Schritte vor mir blieb er stehen , und ich fühlte ,

H wie er mich , von Kopf bis zu Fuß , mit einem Blicke maß .
olliech M Er begrüßte mich jedoch zu meiner Beruhigung ganz unauf -

LiH '
g . fällig und führte mich nur etwas eilig zu einem Stuhle .

In der folgenden kurzen Unterredung legte sich meine Er¬

regung , und meine heißen Wangen kühlten sich.

Der Saal füllte sich , und das Gespräch um uns herum ,
das seit meiner Ankunft gestockt hatte , war wieder im Gang .

: Frau Zurnesten unterhielt sich lebhaft mit Papa . Es schien ,
als wollte sie die Strahlen ihrer Gunst in der Familie

M rt V k t t v i t € ♦
* Wiesbaden , 27 . August . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk . — Pf . bis 15 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 40 Pf . bis 3 Mk .
80 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . — Pf . bis 5 Mk . 80 Pf . —

2lngefabrcn _ waren : 2 Wagen mit Frucht unb 15 Wagen mit

Heu und totrol ) .

Grlömnvk ) .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 27 . August ,

Mittags 12 ' /, Uhr . Credii - Actieii 3093/s , DiSconto -Commaudit -

VImt )eile 207 .80 , Staatsbahn - Actien 307 . - , Lombarden 89 ‘/s ,
lttotthardbahn - Aktien 165 .40 , Ccntralbahn 138 . — , Nordostbahn
136 80 , lliiionbahn 89 .50 , Lanrahütte - Actien 162 10 , Gelsenkirchener

Bergwerks - Aktien 176 .— , Bochumer 157 .50 , Harpener 160 .30 ,
3 - procentige Mexikaner 25 .60 , 6 - proccntige Mexikaner 91 .50 ,
Italiener 87 .40 , Jtal . Mittelmcer — , Jtal . Meridionanx — ,
Dresdeuei Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner Haudels -

Gcsellf -haft — , Banque Ottomane — . Tendenz : matt auf
Sioiiflaiitiuob L

? gjugufl . Oesterreichische Credit - Actien 366 .37 ,
StaatSbahii - Acticn 361 .90 , Lombarden 102 .— , Mark - Noten 58 .67 .

Konsulates .
Kthe, ^ 27 . August . ( Meldung des Wiener Korresp . - Bür .)

Die Nachricht von dein Tode des macedonischen Bandcn -

führers BruffaS wird bezweifelt . Es scheint , daß derselbe nur

gefährlich verwundet ist .
Konstantinopel , 27 . August . ( Meldung des Wiener telegr .

Korresp .- Büreans .) Gestern Vormittag hielten die Botschafter neuer¬

dings bei dem österreichisch -ungarischen Botschafter eine Konferenz
ab , worin sie die Berathung über die Ziigestäiidiiisfe , betreffend
Kreta , beendeten . Die Botschafter sind sich über das weitere

Vorgehen einig . Sie erwarten die unmittelbar bevorstehende Ent¬

schließung der Pforte . — Armenier griffen gestern Nachmittag
die Ottomane bank an , wobei einige Beamte und Wärter ge -

tödtct wurden . Hierdurch wurden Unruhen und Plünderungen in

Galata und Tophana veranlaßt . Polizei und Militär mußte aus -

geboten werden . Es entstand eine große Panik , sammtliche Geschalte
wurden geschlossen . Viele Personen sind tobt oder verwundet .
Abends 8 Uhr herrschte wieder Ruhe . — In Pera , nahe dem

Wachthause von Galata ( Serai ) , explodirte eine Bombe ; mehrere

Soldaten wurden getödtet oder verwundet . Das eiiglisd )e Waa )sich >si

„ Doyab
"

ging von Therapia nach Konstantinopel ab ; die franzö¬

sischen und italienischen Wachlschiffe werden dasselbe heute früh thnn .

Sansibar , 27 . August . ( Nentermeldung .) Ein an Said Kalid

( den fid ) zum Herrscher aufwerseiiden Onkel des bcrftßwenen

Sultans ) gerichtetes englisches Ultimatum lautet : Wenn

nicht die Flagge niedergeholt unb die bedingungslose Uebergabc bis

morgen Vormittag , 9 Uhr , erfolgt fei , so würde der Palast bom -

barbirt werden . Die englischen lliitcitbanen wurden an,gefordert ,

sich bis morgen Vormittag , 8 Uhr , an Bord der engliidjen edjiffc

zu begeben .
Cnnton ( Ohio ) , 27 . Anglist . Mac Kinley richtete eine »

Brief an das NotifikationS - Comito der republikanischen Konvention ,
in dem er formell erklärt , daß er die Kandidatur für die Präsident¬

schaft annehme . Er bespricht sodann hauptsächlich die Frage der

freien Silberprägung , indem er anssührt , schon die bloße

Darlegung des demokiatischeii Programms habe allgemeine Be -

nttruhigung erregt . Die Amerikaner sollten sich nicht burd )
eine falsche Theorie verleiten lassen , welche nichts Anderes

bedeute , als eine freie Benutznug der Münzen der Vereinigten

Staaten für die wenigen @igentt ) inner von Silberbarren . Mac

Kinley empfiehlt die unverzügliche Wiederherstellung derienigen Bc -

ftimmungcii des Tarisgesetzes durch den Kongreß an , welche die

Reciprocität betreffen, mit Amendements , wo dies rathsain befunden
werde , und eine Gesetzgebung , welche die Ankunft aller derjenigen

Personen in den Vereiiiigten Staaten hindern , welche gegen ameri¬

kanische Einrichtungen Krieg führen oder burd ) Erregung von Un¬

ruhen und Wirren ihren Nutzen suchen .
Deveschenbürea « Herold .

Kerli » , 27 . August . Einem Koustantiiiopeler Telegramm der

„ Voss . Zig .
" vom gestrigen Tage infolge herrscht in Ko n -

stantinopel Revolution . In demselben heißt es : Seit

2 Uhr herrscht Revolution in Galata . Die Ottomanebank wurde

von Armeniern mit Bomben beworfen . E s ist eine allgemeine

Sch ießerei unb Schlächterei im Gange . In Poamotia

giebt es viele hundert Tobte . Am Brückenkopf von Stambnl

herrscht ebenfalls Metzelei . Der türkische Pöbel , mit Messern und

Prügeln bewaffnet , greift bie armenischen Häuser an unb stÜrzt

die A (' geschlachtete » znm Fenster hinaus . Polizei

und Militär stehen thatenlos in den Straßen , die

uoll fiarren mit 8eid ; eu finb . Soeben , um 4 Uhr , werden

französische Matrosen zum Schutz der Botschaft ansgeschifft .

Dortmund , 27 . August . Zur General - Versammlung
der Katholiken Deiitschlanbs war gestern der Andrang fo groß ,
daß Doppel -Versammlungen abgehalten wurden , in denen u . A .
Weihbischof Schmitz -Köln über die Kirche und die idealen Güter der

Gesellschaft , Fabrikant Wiese au « Werden über Katholizismus unb

wirlhschaMichen Fortschritt unb Psarrer Schmitz über Geistlichkeit
und die soziale Frage sprachen . Prinz v . Arciiderg behandelte vom
nationalen Staiidpiwkl ans das Missionsmesen und deffen Förderung
in beu deutschen Kolouieen . Abg . Herold mahnte in der Agrar¬
frage zur Einigkeit und empfahl das ländliche Genossenschaftswesen .
— Die General - Versammliing faßte verschiedene Beschlüsse , in denen

Forderiingen ausgestellt werden , betrcflciib die Aufhebung des Je -

suiteugesctzes , Fortführung der soziale » Reformen , Beschränkung und

allmähliche Beseitigung der Beschäftigung verheiratheter Frauen
in Fabriken , Errichtung katholischer Trmker - Heilanstalten , Er -

m,, : . - - hnswhr SRlatt aus (Sohlen * : Auf der Moselbahn I richtung von gemeinnützigen ArbeitS -VermittelungSstellen . ferner

Gründung und Förderung von Vereinen für kacholffche HandiungS '

lehrliuge und - Gehülfeu , Herstellung angemessener und billiger Arbeiter «

familienwohnungen sowie Arbeiter - und Arbeiterrnnen - Hospize auj
konfessioneller Grundlage und Erweiterung der JuvallditatS «

Versicherung . Bezüglich der Agrarfrage mürbe bic Bildung voo

zweckentsprechenden Genossenschaften unb der Zusammentritt der

Landwirthe zu christlichen Batternvereiiten empfohlen .

Koren , 27 . August . Der Reife - Schriftsteller Heinrich No »
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geschossene Blättchen erhält eine Ehrenschcibe . 10605

( Auftrag - No . 13611 ) F 47

Aejffel u . Bestebirneu , 6 Bäume , zu verk . Metzger « . 29 , 2 St .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billifert schnell und billig 9577

EtleFsclie Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Grosse Gemälde - Audion

neuen Ferse gestrickt werden . 10592

L . Schwenck , 9 . Mühlgasse 9 .

Verantwortlich für bk Redaction : W . Schulte vom Bröhl ; für den

Sonnenbergerftraße 53 .

Am Moutag , den 31 . August 1896 , findet
ein Preisschicße » auf laufendes Wild ( Sauen ) auf
meinen Schießstünden statt , wozu ich sämmtliche Herren
Schutzen , Jäger und Schießfreunde höflichst einlade .

Es kommen 12 Geldpreise und 3 Geldprämieil im

Gesammtwerth von 242 Mk . zur Vertheilung . Das best -

Es ist ein alter Irrthum ,
dass das Kaffeegetränk aus reinem Bohnen¬
kaffee am besten schmecke . Versuchen Sie
gefälligst Webers Karlsbader Kaffeegewürz .
Sie werden dann schnell vom Gegentheil
überzeugt sein

Männer - Turnverein .

Sonntag , de » 30 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,
findet in unserer Vereinsturnhalle ,
Platterstraße 16 , unser diesjähriges

WiW - Wklttmiikii
statt . Abends von 8 Uhr ab : Familienfeier mit
Tanz , Preisvertheilung , Ehrung der diesjährigen
Sieger vom Fcldberg - , Gau - u . Mannheimer
Jnbiläumsfest .

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder , deren
Angehörige , die Gönner des Vereins und Freunde der
Turnerei ergebenst ein . F 234

Der Vorstand .
Die Familienfeier Abends findet bei Bier statt .

Allgememcs Programm .

I . Vorfeier am 1 . Sept . :

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeer¬

kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten

Friedhöfe ;

« M 7 Uhr : Glockengeläute ;

« m 8 Uhr : Fackelzug v . dem Restaurations¬
lokal „ Zur Stadt Frankfurt

" in der

Oberen Webergasse aus nach dem festlich

geschmückten Kriegerdenkmal im Nero -

thal ; daselbst bei bengalischer Be¬

leuchtung Serenade und Festrede ; dem¬

nächst Rückmarsch des Zuges bis vor das

Nestaurationslokal „ Zur Stadt Frankfurt "
,

von wo aus die theilnehmenden einzelnen
Vereine nach ihren bezw . Versammlungs¬
lokalen sich begeben .

II . Hauptfeier am 2 . Sept . :

Morgens 6 Uhr : Glockengelänte und

Choral auf der Plattform der Evangelischen
Hauptkirche ; im Laufe des Vormittags
Gottesdienst der verschiedenen Confessionen
in den bezw . Kirchen und Gotteshäusern ;

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom Markt¬

platze vor dem Königl . Schlosse aus durch
die Große Burg - , Wilhelm - , Taunus - ,
Geisberg - und Kapellenstraße nach dem

Festplatze auf dem Neroberg ; Volksfest
daselbst .

Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends
auf dem Neroberg , bezw . in der
UreU '

schen Restauration daselbst .

Indem wir vorstehendes Programm zur
allgemeinen Kenntniß bringen , beehren wir
uns , sämnitliche Militär - und Civilbehörden ,
sowie die verehrliche Einwohnerschaft der
Stadt zu reger Betheiligung an dieser
nationalen Feier ganz ergebenst einzuladen ,
mit der Bitte , die Häuser mit Fahnen rc .
schmücken zu wollen . F214

Wiesbaden , den 27 . August 1896 .

Die Vorstände
der sämmtliche » hiesige » Krieger¬

und bezw . Militärvercine .
'

Dienstage den 1 . September er . , u . die folgenden Tage , jedesmal
Vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich in meinem Ausstellungslokale ,

4 . Grosse Burgstrasse 4
,

Ein gutes Tasel - Clatner portofreie Offert !
enter s . 1 . hauptpostlagernd erbeten . 10613

Mieth - Bertrkige
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Langgasse 27 .

Violinen ,
zwei gute alte , znm Solospiclcn sich eignend , zu verkaufe «
bei Herrn E <udwig Hann . Moriftstraße 43 , Hths . 1 .

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 84 , Part . 956Ü

Zwei Vierte . od . zwei Achtel Theater - Abonnement gesucht .
Erste Reihe , 2 . Rang . Wilhelmstraße 18 , 2 .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illnstrirtru Uuterhaltnnssblatt
erscheint 7 Mal wöchentlid ) und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Grojzherzogthum Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung gehören vorzugsweise dem kauffähigen Thefle
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt — Mainzer
Leitung

" ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sänimtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postaustalten und von den
Briefträgern znm Preise von Mk . 2 . 85 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegeugenonnneu . Die Einrückungsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Neelamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

0 / SRvnntftntt Cognaebrennerei sucht
ZO / O MMMl . Ag - ntcn . Adr . « . » . «

r ' postl . Bonn . F 484

eine grosse Sammlung werth voller Oelgemälde . Es sind vertreten :

Prof . Dr . A . Achenbach , Prof . 0 . Achenbach
,

Prof . A . v . Werner ,
Prof . Fr . v . Defregger , Prof . Gabriel Max , Prof . Emil Hünten , Prof .

E . Grützner
, Julius Adam , Carl Jutz

, Ernst Meissner , P . Wagner ,
Fritz Lange , Ludwig Fay , A . Hermann

, Hans Dahl , A . Rasmussen ,
A . Askevold ,

Emil Rau , Ernst Anders , Heinrich Hartung , Fritz Ebel .

Für die Aechtheit dieser Gemälde wird garantirt . Ausserdem kommen Genre - und

Thierbilder , Schweizer und Rhein - Landschaften , Marinebilder etc . zum Ausgebot .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Residenz - Theater Wiesbaden
(Direktion : Dr . Ml . D. Rauch ) .

Dienstag , 1 . September 1896 :

Eröffnungs - Vorstellung .

Novität . Zinn ersten Male : Novität .

„
Die officielle Frau,

“

Schaupiel in 5 Acten , nach der Novelle des Col . Savage
von Hans Olden .

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Abonnementsbillets gültig .

Preise der Plätze wie früher .

Anfang 7 Uhr . F 342

_ _____
Die Direction .

Preisschießeri .

& cMessstän < 9e
der

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „ 2 .
-

Alter Schwede „ „ „ „ „ 2 .
—

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Günstige Gelegenheit ! |
Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und 6

Verlegung derselben nach Nicolasstraßc 28 verkaufe ich , f0 I
lange der Vorrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen M

1894er Moselwein »
A 50 Pf . per Flasche ohne twlas , |

sowie meine sämmtlichen Flaschenweine , zum grosten W
Theil 93er , zu ermästigten Preisen . Probe -Flaschen , &
sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10235 •

. . . . finden frdl . Nnfn . bei Frau Crotto ,
B11 C Bl deutsche Heb . , nie Lobet 25 , Lüttich

V < 4 ( Belgien ) . Absolute Garantie für
Verschwiegen !, ., da von hier gar keine

Anzeige in die Heimath .
Rcugasse 22 , Vorderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern

und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

ee ft • maachinen - gestrickte Strümpfe
lllll ® TAI DA ha *3c ich seit Kurzem eine neue

| | j | | | l | Strickmaschine aufstellen lassen ,
4 U .I . Ivlllv welche prachtvolle Waare liefert .

Mit derselben können auch
Strümpfe mit der von mir erfundenen , gesetzlich geschützten

Abschied Hof - Theater !
Da die Abschiede verdienstvoller Mitglieder gegen

jede Usance verschwiegen werden , so sei darauf
aufmerksam gemacht , dass

Fräulein Auguste Scholz
anscheinend sich als „ Comtesse Guckeri “ heute
verabschiedet , indem nach dem Repertoire diese Rolle
für den letzten des Monats vorgesehen war . Wie steht
es mit Fräulein Baumgartner , die doch jedenfalls
auch einen feierlichen Abschied verdient ?

Ein rechtlich Denkender .

Is there any friend or acquainj ^ nce of Mrs , and
Miss Mac Crews ( late Add . Pension Anglaise here )
able to oblige me with their present Add . Answer

please ander Pension Wiese , Stiftstrasse 5 , Wiesbaden .

Ferdinand Küpper ,
Maler aus Düsseldorf . F39g

Das Schießprogramm ist in der Schießhalle anzusehen .

OssrS Petry ,

___ ________ _____________
Pächter .

__________
Freitag Morgen von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfd . 44 Pf .
Röderstratze 16 ansgehaue « .



Bekanntmachung .

Die Herstellung eines ca . 1800 m langen Wafferstollens im
Taunnsgeliirge für das Wasserwerk Wiesbaden , und zwar in
der Nähe der Eisenbahnstation „ Ehaufscch .aus " der Wiesbaden -
L .- Schwalbacher Eisenbahn , vermittelst maschineller Bohrung ,
soll an einen geeigneten , in derartigen Arbeiten erfahrenen Unter¬
nehmer vergeben werden » . find darauf bezügliche Angebote postfrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens den
1 . Dctober d . F . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können

auf Zimmer No .
"
6 des Verwaltungsgebäudes eingesehen oder auch

auf Ansuchen von der Verwaltung bezogen werden . *

Wiesbaden , den 24 . August 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

Mnchall .

« cS : KW KMM äs
empfiehlt 10543

V . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Blasse Damen !
erhalten jugendftische Wauge » und Lippe « durch

Grolich
’

s Flora - Rosensdmiiuke
per Fl . Mk . 1 .50 bei 9151

Pars . W . Sulzbach ,
Tpiegelgaffe 8 »

Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Ao . 400 . Abend - Ausgabe . Donnerstag , den 27 . August .

,* A * * * * * 4 * A * * * * * * * * * 4 < O & A * aA * * * * * * * 4» M

Religionsbcstrcbnngen .

Das Weltgericht mit Straf ' und Lohn
Verficht der Schule Wortgetümmel ;
Die Hölle ist bewiesen schon .
Beweist nur noch den Himmel .

Grillparzer ,

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .'

Arni .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Itudokf Keknrich Hreinz .

An Sonn - und Feiertagen blieb der alte Dauzberger
gewöhnlich noch lange Zeit nach Hochamt und Predigt in
der Kirche knieen . Einige Male hatte man ihn sogar zum
Essen heimholen müssen . Nachmittags war er immer bei

Andacht und Segen und blieb auch da noch immer , wenn
die anderen Leute schon längst die Kirche verlassen hatten .
Dann warf mau wohl von verschiedenen Seiten scheue Blicke
auf ihn ; aber keiner wagte es , ihn zu fragen , was ihm das

Herz bedrücke .
An einem Sonntag , mitten im Winter , traf der Mesmer

spät Abends in der eiskalten Kirche , als er eben zuschließen
wollte , in einem der letzten Betstühle eine zusammengesunkene
Hestalt . ki dem fast vollständigen Dunkel , das nur strich¬
weise durch das ewige Licht am Hochaltar und die Laterne
des Mesmers erleuchtet wurde , konnte er es nicht gleich er¬
kennen , wer es war . Ein tiefes Stöhnen , unterbrochen von

krampfhaftem Schluchzen , ging von dem späten Beter aus .
Regelmäßig sah der Mesmer zwei Arme sich emporstrccken
und wieder herabsinken . Einen Augenblick graute ihn , uud

er war versucht , an eine außerirdische gespenstische Er¬

scheinung zu glauben . Endlich faßte er sich ein Herz und

leuchtete dem Unbekannten mit der Laterne ins Gesicht .
Es war der alte Danzberger , der , von dem Lichtstrahl

getroffen , jäh emporschreckte , etwas zwischen den Zähnen
murmelte und nach der Kirchenthür eilte , um ins Freie zu
treten . Dabei zitterte er vor Kälte am ganzen Leib .

Die Geschichte war durch den Mesmer am nächsten

Tag in ganz Sistrans verbreitet und gab wieder lange zu
reden , vereint mit dem noch nie dagewesenen Ereigniß , daß
der Hochzeitstag der Danzberger im letzten Jahr nicht mehr
gefeiert worden war .

Einige meinten , mit der Leni müsse nicht Alles in

Richtigkeit sein , Andere , den Danzberger habe der Geizteufel
in den Krallen . Niemand errieth die volle Wahrheit , obwohl
gegen den Sommer hinaus neue , ganz bestimmte Gerüchte

lmftauchten , die sogar vielfache Anhaltspunkte hatten .
Am meisten bekümmerte sich um das Alles der ewig

neugierige Dorfschneider Florian , der die Rest zum
Hauskreuz erkoren hatte und gehörig unter dem Pantoffel
stand . . .

Manche von diesen Veränderungen gingen dem Josl

durch den Kopf , als er bei seiner Waldmühle droben oft
die Worte des Gobetes vergaß . Nicht zum Wenigsten be¬

schäftigten ihn die Schicksale der Danzberger , wenn er auch
von denselben nicht viel mehr wußte , als die Anderen .
Auch ihm war in der letzten Zdit etwas sonderbar er¬

schienen . Der Danzberger hatte sich im Frühjahr zum
erstenmal über die Höhe des auf ihn entfallenden Theiles
der Dorfwustung '

) aufgehalten . Sonst pflegte er immer

noch einige Gulden darauf zu legen . Diesmal zahlte er
unter Scheltworten über das „ unnütze Heidengeld " eben nur ,
was er zahlen mußte . . .

' ) Gemeindesteuer .

t

Amtliche Anzeigen

Wiesen - Versteigerung .

Samstag , den 29 . d . M , Vormittags 10 Nhr

beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle (Herrngarten -

straße 7 ) folgende , in der Gemarkung Wiesbaden belegenen

Domänen - Grundstücke öffentlich versteigert , und

zwar :
1 . Lagerbuchs - No . 2027 , Wiese „ Tennelbach

" im

Flächengehalte von 27 a 95 qm
2 . Lagerbuchs - No . 2028 , Wiese daselbst 22 a 10 qm
3 . „ No . 2029 , , „ 21 a 44 qm

Die Ausbietung erfolgt alternativ , zuerst parzellenwerse
and dann im Ganzen . Nach 11 Uhr werden neue Bieter

nicht mehr zugelassen , sondern die Versteigerung wird nur

unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin Gebote ab¬

gegeben haben . F 484

Wiesbaden , den 24 . August 1896 .

Königliches Domäneu - Rentamt .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur Kenntniß , daß die städtische Wasen -

meistcrei im District „Gerstengewaun
"

( an der Erbenheimer
Landstraße ) an die staatliche Stadt - Fernfprechanstalt angeschlossen
worden ist . *

Wiesbaden , den 17 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbanamt , Adtheilung für Straßenbau .

Freitag , den 28 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Hasengarten :

14 Haufen (je zu 30 Karren ) HauSkehkicht

Die Glocken waren schon länger verklungen . Der Bettel¬

richter Josl stand noch immer mit dem Hut zwischen den

gefalteten Händen . Da tönte auf einmal aus der Höhe
über den Wald hinweg halb verschollen der helle Ton eines

kleinen Glöckleins . Es war der Abendgruß von der Wall¬

fahrtskapelle „ zum heiligen Wasser "
, die an der gemach über

Sistrans aufsteigenden Bergkuppel des Patscherkckfels mitten

im Walde liegt . -r

Dieser Ton schien auf den Alten eine eigenkhümliche
Wirkung auszuüben . Die Hellen Thränen liefen ihm über

die Wangen und mit dem Ausrufe : „ O Du mein barm¬

herziger Gott ! " brach er vor der Bank am Hause in die

Kniee , stützte die Ellbogen auf das Sitzbrett , barg das

Gesicht zwischen den gefalteten Händen uttb weinte leise in

seinen Hut .

Bei diesen Glockenklängen war er mit dem Ferdl , als

der noch ein kleiner - Bua war und der Josl noch nicht Amt

und Würden nebst der Waldmühle zur Behausung feilt eigen
nannte , droben bei der Mühle gesessen , wenn man Feier¬
abend gemacht hatte . Sobald der Ferdl in die Schule

ging , überhörte ihm der Josl oft den Katechismus und die

bibliche Geschichte . Er mußte sich dabei meistens nur auf

fein Gedüchtniß verlassen ; denn der Schulbua wüßte seine

Aufgabe immer so rasch herunterzusagen , daß der Josl mit

dem Finger den gedruckten Zeilen nicht zu folgen vermochte .
Damals hatte er das Leben noch viel besser gekonnt . War

die heilige Geschichte erledigt , dann gingen die Beiden zur

Weltgeschichte über . Der Josl erzählte dann von den

tirolischen Ehrentagen , von der Schlacht bei Spinges , von

dem Kampf am Berg Jsel , vom Andreas Hofer und vom

Speckbacher . Das war nun Alles vorüber ; und die Er¬

innerung daran stürmte auf den Alten eilt , als er wieder

das Glöcklein vom „ heiligen Wasser
" vernahm und es in

der ganzen Gegend wieder so friedlich und schön war wie

früher an solchen Abenden .

Der Alte fühlte sich auf einmal von rsickivärts auf der

Schulter berührt . Er stand mühsam auf . Die Knochen

waren ihm ganz steif geworden .

Vor ihm stand ein seltsames Paar , das wohl nur der

Znfall zusammen getrieben hatte : der Steffl vom Danz -

berger und die Sephi . Sie hatten sich auf dem Weg zur

Waldmühle getroffen uud waren dann mit einander ge¬

gangen . Trotzdem konnten sie einander nicht recht leiden .
Die Sephi wollte von dem alten Knecht nichts wisseit , weil

er „ gar sov
' l a Geizkragen

"
fei — und der Steffl wollte

überhaupt von keinem Weibsbild was hören , weil sie einem

Alle das Geld ans dem Sack lügen , ob sie nun jung sind
oder alt .

Die Beiden waren aus ihrem Weg auch zieiulich ein¬

silbig geblieben . Nur soviel hatte die Sephi erfahren , daß
der Steffl eines alten Pfeifenkopses wegen , den ihm der

Bcttelrichter noch einmal zusammen „ drahten
"

sollte ,
heraufkam .

Der Josl begrüßte die alte Dirn herzlich und hieß auch

den Steffl mit einem aufrichtigen : „ Grüaß Di Gott ! "

willkommen .

„ Grüaß Di Gott a ! " brachte der Steffl in seiner lang¬

samen und vierschrötigen Weise hervor .

„ Dein Pfeifenkopf is fertig,
"

sagte der Josl , indem er

einen alten , billigen Porzellankopf mit schlechter Malerei ,
von der man vor lauter Draht nichts mehr sah , aus seinem

Werkzeugkistchen holte . „ Wenn D ' mir aber no amal so

an Schmarrn ' ) aufer bringst , nachher wirf i Dir ' n glei in

Mühlbach ! Daß D ' es weißt ! I mach
' Dir nimmer lang

den Narren . Der Draht is so schon mehr werth , als dös

ganze G '
lump mitanand ! "

>) Schund .

Bekanntmachnust .
Die diesjährigen Impfungen werden nm 26 . d . M . wieder

beginnen . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Zugang

znm Zmpflokal nur durch das Hauptportal des Raihhauses
stattsindet .

*

Wiesbaden , den 20 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Fourage -Ltcfernng .
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . October d . I . bis Ende

September 1897 für das städtische Fasselmch erforderlich werdenden
Bedarfs an Hafer und Roggenstroh wird am Donnerstag ,
de « 10 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , im Rath¬
haus , Zimmer 23 , öffentlich vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht .

‘ *

Wiesbaden , den 26 . August 1896 .

_______________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .

Der Gärtner Philipp Hennemann von hier beabsichtigt auf
seinem Grundstücke im District Pflugsweg zum Zwecke des Gärtnerei¬
betriebes ein Wohnhaus nebst dazu gehörigen Gewächshäusern zu
errichten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs -

genehmignng ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Ges . S . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -

thümcrn , Nutzungs - Gebrauchsbeicchtigteu und Pächtern der be -

nächbartcn Grundstücke , innerhalb einer Präclnfivsrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der Königlichen Poltzei -
Dircetion hier , Einspruch erhoben werden kaun , wenn der
Einspruch sich durch Thatsacher . begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemcindeintereffe oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde . ♦

Wiesbaden , den 12 . August 1896 .
Der Magistrat . In Statt . : Korner .

____________
44 . Jahrgang . 1806 .

Der Steffl hatte den Kopf in Empfang genommen
und kritisch gemustert . „ Meinst , daß er iatz wieder zieht ? *

fragte er .

„ Sonst mußt halt a Paar Ochsen anspannen ! ' ent¬

gegnete der Josl gleichmüthig .

„ Und was bin i nachher schuldig ? " Der Steffl machte
eine Gebärde , als ob er in die Hosentasche fahren und

seinen Geldbeutel herauszichen wolle ; hielt aber auf
halbem Weg inne und sah den Bettelrichter erwartungs¬
voll an .

„ Nix , Steffl ! Wer wird denn von so an armen Heuter
was verlangen . Wär ' do a himmelschreiende Sünd ' I "

Ein breites Schmunzeln ging über das Gesicht deS

Knechtes . Er überlegte dann einen Augenblick und meinte

dann : „ Vergelt
' s Dir Gott z

'
tausendmal in Himmel aufi

uud nimmer aber ! Vergelt
' s Gott ! Weil D '

schon so gut

bist , kannst mir vielleicht a paar Blattleit Tabak schenken ,
damit i bett Kopf glei probir

'
. " Er zog das Pfeifenrohr

hervor und hatte das ganze „ G '
stemm

" im Augenblick bei¬

sammen .

Der Josl schob ihm seine schmierige SchweinSblase zu
und lachte : „ I möcht '

grad amal wissen , woher Du Dein

Tabak beziehst . Beim Kramer hast , solang D ' in SistranS

bist , no um koan Neukreuzer kauft . Wirst ihn wahr¬

scheinlich von der Regie selber kommen lassen . Oder hast
Dir von Deinen Militärzeiten soviel Kommißtabak erspart ,
daß D ' no alleweil damit auskommst ? "

„ Na , na ! " beeilte sich der Knecht zu versichern , als ob

ihm Jemand eine arge Beleidigung zugefügt hätte , „ den

Kommißtabak hab
' i Allen verkauft . Dös hat mir oft a

nettes Geld tragen . Wär ' do schad
'

g
' wesen drum ! " Er

hatte sich eilig die Pfeife gestopft . So ein geschenkter
Tabak war doch ein Hochgenuß ! Einen andern rauchte der

Steffl überhaupt nie . Eher qualmte er gedörrte Nußblätter ,
als daß er einen Kreuzer znm Kramer getragen hätte .

Die Sephi hatte unterdessen ihren Vogelkäfig bewundert .

„ Dös is ja a Häusl wie für an Grasen ! "
sagte sie .

Der Josl begleitete dann Beide in die Stube der Wald -

mühle , wo es kunterbunt genau aussah . Alle möglichen
Geräthschaften lagen auf dem Tisch , den Stühlen und der

an der getäfelten Wand laufenden Bank umher . Nur im

Herrgottswinkel war es immer hübsch aufgeräumt .

Aus Goldpapier gar kunstreich geschnittene Spitzen —

auch ein Werk des Alten — umrahmten das in die Ecke

gefügte Brett , auf welchem sich der kleine Hausaltar auf¬
baute . Buntbemalte Holzleuchlerchen mit künstlichen Blumen ,
Rosen , Hyazinthen und Lilien standen davor . Auf Andern

klebten wieder rothe , weiße , blaue und grüne Wachskerzchen .

Sogar ein kleines Weihranchfatz hing an der Seite des

Altars , an dem verschiedene Heiligenbilder in glänzenden
Rahmen aus Zinn und Blech prangten , lieber dem Allen

erhob sich in der Ecke ein altes , rauchgeschwärztes Kruzifix
aus rissig gewordenem Holz und mit verblaßten Farben .
An jedem der beiden ausgestreckten Arme und an dem Nagel ,
der die Füße des Heilandes durchbohrte , hatte der Josl

einen rothen Maiskolben aufgehängt . Die so gefärbten

Früchte sind seltener und werden in der oben beschriebenen

Weise dem Christusbild gewöhnlich als eine Art Erntegabe
dargebracht .

Die Sephi hatte im Herrgottswinkel Platz genommen .

Diesen Ehren sitz behauptete sie immer in der Behausung des

Bettelrichters . Der Steffl schob sich unterdessen auf die

Bank hinter den Tisch , während sich der Josl an einem

Wandschrank mit bunt verzierten Thürflügeln zu schaffen

machte .
( Fortsetzung folgt .)
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Samstag , 30 . Augast ,
Abends 87 - Uhr ,

tat Schwakbacher Hof .

Tagesordnung : Christlicher Socialismus . 2 . Verschiedenes .

Ref . : Dr . Qnarck .

Der Einberufer .

NB . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß anläßlich

hxs Todestages von Ferd . Lasalle am 30 . August ,
Abends 7 Uhr , eine öffentliche Volks - Bersauttn -

lung im Schwalbacher Hof stattfindet , in welcher
Dr . Qnarck über das Leben und Wirken von Ferd .
l <asalle referirt . D . O .

Christlicher Arbeiterverein .
Abschiedsfeier

f . e . scheid . Vorstandsmitgl . : Donnerstag 8 Uhr . F 398

Bersteigerung .
Mittwoch , 2 . September 18W , Rachmittogs 4 Uhr ,

werden die Plätze für Schaubuden , Glückshafen , Zuckerstäude rc .
auf dem Festplatz in Schierstein gegen gleich baarc Zahlung ver¬
geben . Das Fest wird gehalten am Sonntag , den 6 ., und Montag ,
den 7 . September . 10521

Der Vorstand des Militär -Vereins Schierster »».

Frankfurter Würstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬

berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

Herrn J . C . Keipes *

,

52 . Kirchgasse 52 ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 25 . August 1896 .

Heb , Müller «

Preisgekrönt mit der silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis : Darmstadt und Bremen .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter W ürstohen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 1 ® und 20 Pf .

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

Engros -Preise .

J . C . Keiper ,
52 . Kirchgasse 52 .

Fernsprech - Anschluss No . 114 . 10591

Butter .

Ia frische Landbutter per Pfd . Mk . 0,95 , allerseinste Centrifngcn -

Tafelbutter , absolut frisch , per Pfd . Mk . 1 .15 .
Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstratze 45a , Eckhaus Michelsbcrg .

Zwiebel « 10 Pfd . 40 Pf .
fortwährend zu haben Nerostraße 25 . 10529

V — Reue Marinade , ats r Brat - , Bismarck -

« . mar . Häringe , rüg . Sardinen , sttoll -

möpse , Anchovis , ferner fr . Kieler Bücklinge ,
geräuch . Schellfische , Lachshäringe Flundern empf . JL Stolpe ,
Grabenstratze 6 . * * Gold - u . div . and . Aauarieiifische , Schild¬
kröten , Laubfrösche , Grotten , Grottensteine , Ziermuschelt ».

Wer eine seine 5 - Ps . - Cigarre
rauchen will , probire bei Carl Ztss , Cigarren - Engrospreise -

Geschäft , 30 . Grabenstraße 30 , vis - ä -vis d . warmen Quelle . 10569

Rebhühner ,
alte , Stück 1 Mk ., junge , Stück 1 .30 Mk ., versendet 10468

Dom . Sollnitz bei Neustettin .

CrCiBiiscIite Msirsiielsule
per Pfd . 35 Vf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

empfiehlt 10255

F . Lammert ,
Sattler , Grabenstrafte 9 .

Neuanfertigen wie Reparatur wird bestens besorgt .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Ü - Stäliger *
,

gegr . 1858 , 9578
16 . Eäfnerga . se 16 .

Vegetabilischer Haar - Spiritus
von

A . Phildius , Hoflieim a . Taunus .

BERLIN M
Tü oft / <<? /

es
05
<Z )

Der Alleinverkauf dieses , in mehreren grösseren Städten
eingeführten , sich einer besonderen Beliebtheit erfreuenden
Toilettenmittels , ist mir für Wiesbaden übertragen worden und
in meiner von Herrn tj . Blenninger geführten Colonial -
waaren - , Drogen - und Farbenhandlung , Friedrichstrasse 11 , zu
dem verhältnissmäseig niedrigen Preise von 60 Pf . per Fl . zu
haben . 9914

Hochachtungsvoll

S , Ulrich .

Ratten « . MäuseÄh .
1
:.

"

9440

empfiehlt

Max Closith ,
Kohlen . Handlung ,

Wiesbaden .

Max C1o u th
23 . Moritzstr . 23 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ tliiere unge -
fältrl . Mittel v . 85ob . BSoppe , Halle a/S - Dos . 5 40 u . 75 Pf .
bei M. owls Schild , Drogerie , Langgasse 3 . 6079

War fpiiip £ rnn liph hat u . vorwärts kommen will , lese
Wkt | LUlt lllu Buch „ lieber die Ehe w . z . v . Kinder -

segen "
, l - Mk .-Marken . Siesta - Verlag i » r . 28 Hambnrg »

Kinderbetten 18 Mk . , PntcnMhle 3 Mk
Matratzen 5 — 60 Mk ., compl . Möbel , neu , zu verleihen .

Marktstrahe 22 , 1 . Stock , neben „ Gambrinns "
, bei kLendle .

Wir empfehlen das Möbel - »».
BetteulagerLouiseustr . 24 . 9124

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden .

Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach
erlernen wollen , aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben ,
im Bandel , der Landwirthschaft etc . bekannt zu machen . ( Specialkurse für chemisch -technische Analyse , organische Chemie ,
Lebensmittel - Untersuchung , Bacteriologie .) Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art .
— Das Winter - Semester beginnt am 15 . October . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch die Expedition
dieses Blattes , durch C . W . lireidel ’ s Verlag in Wiesbaden oder durch den Unterzeichneten unentgeltlich
zu beziehen . F485

Wiesbaden , im August 1896 .

» r . B . Fresenius , Geheimer Hofrath und Professor .

Italienische Rothweine ,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Reinheit »

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk . , kräftig

angenehmer Tischwein . „ .
Grazie Fl . 75 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Ml , gehtifr

voll , saftig und reif . . _
I * elea veccliio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . 90 Jffi, ,

kräftig und saftig .
Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 FL 90Pf ., 100Ltr . 110 Mk ,

voll , reif und kräftig . „ „ , .
Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1. 10 Mk ., 100 Ltr .

130 Mk . , feintönig , elegant . T .
Marcliesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk . , 100 Ltr .

160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .
Die Weine von Sizilien , welche früher die Kornkammer dg

Renier , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der

Weinkeller Italiens genannt wird , zählen zu den besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer

Erde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch

die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben

bouquet reichen und kräftigen Geschmacks

aufgekauft . . . ,
Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel

billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen .
Vermoutl * di Torino Flasche 1 .40 Mk .

von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala veccliio

„ „ superiore
von Florio & Co . , Palermo ,

Moskato , Dessert - und Frühstückswein ,

» 1 .80 „
„ L40 „

, 1 .50 .

Wilh . Heim * . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien ; Adelliaidstrasse AL und 46 .

Moritzstrasse 38 .

Niederlagen bei den Herren
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Ä. ouis Kimmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
dir . Weimer . Ecke Bleich - u . Walramstrasse . 10593

30 Pf . Oclfaeben 30 Pf . - er Pfd .

bei
_______

Carl giss , 30 . Grabenstratze 30 . IMS

la frisch gew . n . Stockfisch Elleubogeng . 6 u . aus d . MaM

Kartoffeln per Kumpf 15 Pf .

_____ ________
liirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Mirabellen , Zwetfchen u . Eßdirnen zu verk . Schiersteinerstr , £

und miTTD

zu haben . Caesar Lange , Metzgergasse 35 .

      1, . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

v , äBock ®iiii = D ® lffs9
prakt . Thierarzt ,       10090

Wiesbaden , Bismarck Ring 18 .

föühnei ’: beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 Allseitige
J . Muhl , gepr . Hcrlgehulfe , Aner -

ttttgerr ___________ Bärenstraße 2 , 2 .____________ kennuugen .

Schöne Kameltaschen - Garnitur billig zu
verkaufen Franke, »stratze 13 , Part . 10167

Bücher
werden zu angemessenen Preisen angekauft . Angebote unter

M . ssr » an den Tagbl .-Verlag erbeteir . _____
Damen j . St . f . jederz . licbr . Aufu . , k. Ber . in die Heim . bei

Fr . Finger , Wwe . , Heb , in Astheim bei Mainz , Post Trebur .

Gesucht
eine kleine Villa von mindestens 6 Zimmern , Badez . rc . mit © arten ,
in der Nahe des Kurhauses , gegen meine rentabl . Etagen - Vtlla ,
ebenfalls dicht am Kurhaus , zu tauschen . Gest . Offerten nnt

genauen Angaben n . Preis u . X . X . SS » a . d . Tagbl .-Verl . erb .

Schüler finden Pension
in der Nahe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .- Verlag . 5162
‘

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

‘
« str die ,3t » gründende Kleiuktndcrschule mtt

Diakoniffenheim tu Sonnenberg sind bei den , unterzeichneten
Ziechner derselben eingegangen : Von Herr » und Frau General
Dickmann durch Herrn Kapitän von Alten 50 Mk ., von Fräulein
Götz aus Wiesbaden durch Frau Berger , Stickclmühle , 4 Mk .,
von Herrn Karl Heinrich Wuitermeper hier 4 Mk ., von drei Un¬

genannten 3 Mk ., von der Expedition des „ Rheinischen Kuriers "

12 Mk ., zusammen 73 Mk ., was herzlich dankend bescheinigt .
Sonnenberg , den 26 . August 1896 .

____ Zehrung , Hauptlehrer .

Bravo
dem einzigen ( von den vielen ) hiesigen Bäckermeister , der durch
seine klare und sachgemäße Anfklärnng im gestngen Taablatt

über das ungarische Mehl und dessen Enthnfiaste » den Vogel

- b,M .

________________

B . II . 344 .

Warum nicht gekommen . — Bitte heute Abend 8 — 9 ebendaselbst ,
sonst Brief u . ob . Adr . an den Tagbl .- Verlag .

Alle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

X . Schedenberg
’161 " 1 ftof - Buehdruekerei ,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse S7 , Erdgeschoss ,

Famttie »,Nachrichten .

Ans den Miesbadener Gioitstandsregiftern .

Geboren . 21 . August : dem Flaschenbierhändler Carl Müller

Zwillingstöchter , 1 ) Frieda , 2 ) Lina . 22 . August : dem Handels »

Gärtner Peter Bauer e . T ., Gertrude Lina . 23 . August : dem

Taglöhner Carl Koch e. S . , Wilhelm Carl Ernst .
Aufgeboten . König !. Oberförster August Carl Christian Schlichter

zu Wilhelmsberg mit Martha Hekne Elisabeth PetschM M
Waldau , vorher hier . Schreinergehülfe Friedrich Wilhelm Richa »
Brauer hier mit Elisabeth Nagelbach hter . Schriftsetzer Philipp
Ludwig Sauer hier mit Anna Catharine Bäcker hier .

Gestorben . 25 . August : Maria Franziska , T . des TaglohnerS
Johann Dürr , 7 M . 6 P .

Gebürte - Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feil[>er Ausführung J
fertigt die

Kontpr :
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